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Aktives Stadium der spanischen Politik
Madrider Presse weiter i « Zeichen der Begegnung zwischen dem FLHrer und General Frau «

Burma - Sirahe unbenutzbar
Tokio , 26 . Oft . ( Funkmeldung .) Wie die Presse rnel -

machteu japanische Lustkräste am Freitag einen Angriff
die grohe Brücke über den Mekong - Flub süd¬

lich Tali . Die Chinesen hatten dort schon vor längerer

hat . So veröffentlichen die

zuschristen , in denen Mißstände
Amt kritisiert werden . Wer am
die Zeitungen , und zwar ganz bei

Gn W ßentrolMöotrntmtM
Von Wilhelm Zarske

as . Berlin , 26 . Oft . Die englische Reaktion auf
die deutschen diplomatischen Besprechungen dieser Woche wird

immer bitterer . Man versucht noch einmal auf Spanien
einen Druck auszuüben , indem man erklärt , Spanien müsie

sich klar darüber sein , daß die freundschaftlich - diplomatischen

Beziehungen zu England es vor dem Hunger bewahrt hätten .

Diese primitive Drohung mit der englischen Blockade

verfängt in Madrid nicht . Das zeigt schon ein Blick in die

spani che Preße , die fortfährt , die Konferenz an der spanisch -

französischen Grenze ckls ein historisches Ereignis zu feiern ,
mit dem ein aktiver Abschnitt der spanischen

Schottland vorgetragen habe , und zwar rn einem
massivem Ansturm , der Hunderte von Maschinen in Wellen
von 20 bis 100 Flugzeugen zu gleicher Zeit gegen Erotz -
britannien loslieb . London sei in dem neuen kombinieren
italienisch - deulschen Belagerungsansturm mit Bomben über¬
schüttet worden . Acht heftige Ervloiionen hätten in _ einet
Gegend von London mehrere Gebäude zerstört . Am fr u be n
Samstagmorgen seien zwei Städte an der ostichottischen
Küste durch tiefsliegende Flugzeuge,angegriffen worden , durch
die . .Gebäude " beschädigt worden lein sollen .

Am 26 . und 27 . Oktober 1940 begeht
Generalgouvernement die Feier seines

• jährigen Bestehens .
Die Schaffung des Generalgouvernements war

Programmpunkt dieses Krieges . Zwangsläufig
folge des polnischen Feldzuges ergab sich die .
der lebensunfähigen Republik Polen , die sich durch den

militärischen Zusammenbruch , durch die Flucht ihrer Minister

und Generale und durch die chaotischen Verhältnisse des

Landes selbst das Zeugnis ausstellte , daß sie aus eigener
Kraft nicht weiter hätte existieren können . Nach der Fest¬
legung der russischen Jnteresiengrenze bestand kein Zweifel
mehr darüber , daß der alte polnische Staat niemals wieder

auserstehen würde . Die endgültige Teilung und

Auflösung Polens war beschlossen . Das Reich erhielt

seine Ostprovinzen wieder , Rußland die Gebiete der Ukrainer

und der Weißrussen . Der übrige Raum mit einer Größe
von 100 000 Quadrat - Kilometer und 13 — 14 % Millionen

Menschen wurde als „ Generalgouvernement für die besetzten

K
' "

hen Gebiete "
zur „ Heimstätte der Polen

" im groß¬
en Machtbereich . Die Auffassung , die man vielfach im

Reich entlüft , das Generalgouvernement sei menschenarm
und landwirtschaftliches Überschußgebiet , entspricht keines¬

wegs den Tatsachen . Die Bevölkerungsdichte ist vom Durch¬

schnitt Eroßdeutschlands nicht mehr weit entfernt . Da das

industriearme Land eine zumeist agrarische Bevölkerung W ,

Vielsagende Auslandsberichte
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 26 . Oft . Die siebente Woche der deat -

schen Dergeltuugsangriffe aus England und vor allem aus die

englisch « Hauptstadt schloß mit umfangreichen An¬

griffen der deutschen Luftwaffe , Angriffen , deren unge¬
heure Wucht selbst in den von der britischen Zensur zusam¬
mengestrichenen Berichten ausländischer Korrespondenten her¬
vorgehoben wird . „ Bomben regneten aus einem

wolkenlosen Himmel bei einem der bisher

fchwerften Tagangrisfe auf London "
, so schildert

eine amerikanische Korrespondenz die gestrigen Tages -

aagriffe , denen noch heftigere Angriffe in der

Rächt zum Samstag folgten . Richt nur London war das

Ziel der deutschen Bomber , sondern auch zahlreiche andere

Gebiete Großbritanniens , oor allem die großen Jndastrie -

und RLstungsgebiete in den Midlands , sowie die In¬

dustrie , und Hafenstadt Liverpool . Das Nachtbombarde¬
ment begann schon in London unmittelbar nach Einbruch der

Dämmerung und wuchs dann sehr bald zu unerhörter
Heftigkeit an . Dieser „ wilde Augriss der Achse

" hatte ,
so heißt es in dem Bericht eines amerikanischen Korrespon -

Hakenkreuz und Littorenbündel
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriktleitung . )

Außenpolitik begonnen habe .
Recht bemerkenswert ist , daß in England , nachdem man

dort hören mußte , daß die Initiative nach wie vor in der

Hand bei Achsenmächte ist , die Kritik an dem Außen »

ministerLordHalifaxerheblichzugenommen'
entliehen die Zeitungen zahlreiche Leser -

e im englischen Auswärtigen
. ch in eigenen Artikeln weisen

die Zeitungen , und zwar ganz besonders diejenigen , die Lord

Beaverbrock nahestehen , darauf hin , daß die englische

Außenpolitik in der letzten Zeit keine Erfolge zu erzielen ver¬

mochte . Es scheint , als ob diese Angriffe gegen Lord Halifax
im Einverständnis mit Churchill erfolgen , der

offenbar seinen Außenminister ausbooten möchte .
llm nun aber die Stimmung in England nicht allzu sehr

absacken zu laßen , wird gleichzeitig von der englischen Preße
die Illusionskampag
Man möchte die Leser glauben machen , 1
liert , und daß es von Italien enttäuscht
es neue Bundesgenoßen Das wird nun
einem Augenblick behauptet , in dem der deutsche
bericht meldet , daß italienische Flieger an

Bombardierung Englands teilnehmen ,

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe bet 22 Millnnelet breiten Spalte im Anzeigenteil Grund
pres 7 Sim . der 85 Millimeter breiten Spalte nn Teilten 60 Rm .. sonst laut Preisliste Nr . 9
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sie werde alle Mittel mobilisieren und keine Zeit und keine

Gelegenheit verlieren , um diese Revolution zu einem erfolg¬

reichen Wschluß zu bringen . Der diplomatische Akttvismus ,
die ständige und dynamische Teilnahme an den großen

Problemen der Zeit sei eines der großen falangisttschen Ziele ,
über hundert Jahre hindurch feien alle europäischen Ver¬

träge ohne birefte oder indirekte Teilnahme epaniens ge¬

schloßen worden Dies dürfe nicht vergeßen werden , um für
die Zukunft klarer zu sehen . Günstige Gelegenheiten , die sich

Spanien in der Vergangenheit geboten hätten , seien nie aus -

Ö
worden Das neue Spanien werde nun aber nicht

irren , sondern in der Vergangenheit ledig¬
lich eine blutige Lektion erblicken Die

Falange sei ein energischer Gegner der veralteten diploma¬

tischen Methoden und werde mit aller Entschiedenheit gegen
etwaige Überbleibsel beschämender Mißwirtschaft ankämpfen .

Das Blatt schließt : Die Falange kämpft für die geschicht¬

liche Berufung , für einen politischen Stil und eine politische

Führung , bie in Europa und in der Welt als vorbildlich

gelten soll .

digen Bombenangriff auch dre zweite Brücke

durch Bomben schwersten Kalibers völlig vernichtet .

Obwohl die Chinesen dort bereits Brückenmaterial und

Pioniere bereitgestellt haben , dürfte die Wiederherstellung
der Brücke mindestens einige Monate bean¬

spruchen , wodurch bie Burma -Straße für lauge Zeit unbe¬

nutzbar geworden ist .

gleichzeitig von der englischen Preße
>agne mit großem Eifer fortgesetzt ,

machen , daß Deutschland iso -

nittäuscht sei . Deshalb suche
wird nun ausgerechnet in

dem der deutsche Wehrmacht -

Kiele an "

über den Tagesangriff am Freitag berichtet die ameri¬
kanische Agentur „ Associated Prefe " in grober Aufmachung
u . a . folgende Einzelbeiten : . Bomben regneten beute aus
wolkenlosem Himmel bei einem der bisher schwersten
Tagesangriffe auf London nieder . Wagen und Auto¬

busse wurden während der morgendlichen Hauvtverkebrszelt

zertrümmert . Stark bevölkerte Berkehrsstrafeen waren nach
dem Angriff mit Toten und Verletzten übersät und mit den

Trümmern zerstörter Gebäude überschüttet .
Die Angriffe , die offenbar so überraschend erfolgten , daß

nicht mehr rechtzeitig Alarm gegeben werden konnte , lind ,
wie aus dem Bericht weiter bervorgebt . in großen Forma¬
tionen erfolgt und eine Angriffswelle löste die andere ab .
Der erste Luftalarm am Freitagmorgen war kaum vorbei , als
der zweite folgte , und der dritte Alarm war gegen Mittag .

Der Funkdienst der amerikanischen Agentur United

Preß " meldet u . a .. daß die deutsche Luftwaffe nach ihrer

Vereinigung mit italienischen Lufteinheiten am frühen

Morgen „ schreckenerregende " Angriffe bis nam

Madrid , 25 . Oft . Die Madrider Morgenpreße steht

weiterhin im Zeichen der Begegnung zwischen dem Führer

und General Franco . „ £ . . . ,‘ ~ '
ing „ Arriba " stellt fest , daß dre spa -

iach langen Jahren der Zurückgezogen -

___ _________ tives Stadium getreten sei . Fünf

oder mehr Generationen des spanischen Volkes hätten den

langsamen Selbstmord eines Volkes erlebt , das sich , tausend¬

mal durch sophistisches Geschwätz habe betören laßen . Die

öffentlichen Organe seien einer unverantwortlichen Günst¬

lingswirtschaft ausgesetzt gewesen . Für die Außenpolitik

habe dies nicht einmal zugetroffen , weil es eine Außenpolitik

überhaupt nicht gegeben habe . Wohl aber habe man jahre¬

lang von einem Vasallentum und einer f ch a ndl ich e n

ll nt e rw ü rf i gk ei t sprechen können , bie spanische Boli -

tifer und Diplomaten gegenüber den demokratischen Groß¬

mächten in Europa an den Tag legten . Eine Revolution

habe es in Spanien am 14 . April 1931 (Ausruf der Republik )

nicht gegeben . Erst die Falange habe die politische

und geistige Revolution in Spanien emgeleüet und

Ein
Die

(eit eine zweite Brücke als Hängebrücke erbaut , da das
' al mehrere tausend Fuß tief und sich hier eine der meist

efährdeten Stellen der Burma - Straße be -

iudet . Vor einigen Tage « wurde die alte Brücke durch

Zombeuaugrifse zerstört , worauf bie Chinesen dort eine
' schufen .

ourde nun bei einem über einstün -

sich also die enge und treue Waffenbrüderschaft ganz beson¬
ders sichtbar dokumentiert . Die italienische Presse , die diese
Tatsache ebenfalls stark unterstreicht , stellt dazu noch fest , daß
der italienische Verband , der die Bezeichnung CAI ( Corvo
Aero Jtaliano ) trägt , aus mehreren Kampfeinheiten besteht .
Er sei auf Wunsch des Duce und im vollen Ginnet «

Sänbnis
mit dem OKW . nach intensiver Vorbereitungen

urch das italienische Luftfahrtministerium entstanden . Den

Befehl führe der aus den spanischen Kämpfen bekannte Luft -

geschwader - Genetal Rino Corfo Fougier . So sehe
man nunmehr an der britischen Küste Flugzeuge mit dem

Hakenkreuz und Flugzeuge mit dem Liktorenbündel gemein¬
sam zum Angriff vorstoßen , der unabläffig bis zum end¬

gültigen und vollkommenen Sieg dauern werde .
Angesichts der unausgesetzten harten Schläge , die Eng¬

land immer wieder einstecken mutz , hat auch der englische
Luftmarschall Sir Philip Joubert einen Beruhigungs¬
vortrag im Rundfunk gehalten . Er erklärte darin u . a . , daß
die britischen Luftangriffe auf Deutschland von Tag zu Tag
heftiger würden , und datz im nächsten Frühjahr die Flur
der amerikanischen Flugzeugeinfuhr nach

England zu einer wahren Sturmflut anwachsen werde .
Außerdem , so fügte er hinzu , wären die täglichen und nächt¬
lichen Bombenabwürfe der Deutfchen für diese ein zu kost¬
spieliges Unternehmen , so datz sie von selbst aufhören würden .
Mit so dummen Lügen versucht man den Engländern Mut zu
machen , was den amtlichen englischen Stellen um so not¬

wendiger erscheint , als auch der britische Luftmarschall zu¬
geben muh , daß die deutschen Bombenangrifte umfang «

reiche Schäden anrichteten , und datz sie auf die Nerven
der englischen insbesondere der Londoner Bevölkerung wirk¬
ten . Das ist ein recht bemerkenswertes Eingeständnis ,
ebenso wie die Erklärung des Luftmarschalls , daß die Deut¬

schen bei der Fülle der militärischen Ziele in London manch¬
mal auch diese Ziele träfen . Aus dem Lügen - Englifch ins

Deutsche über etzt besagt das , daß die deutschen Flieger ganze
Wbett leisten .

5m Zeichen der Waffenbrüderschaft
Rom , 26 . Oft . ( Funkmeldung .) Die Teilnahme der

italienischen Luftwaffe an der Offensive gegen England wird
in den Spätabend - Ausgaben der römischen Blätter unter
Schlagzeilen und Überschriften wie „ Faschistische Luftwaffe
bombardiert die Häfen der Ostküste Englands . — Kamerad¬
schaftliche Ankündigung durch das Oberkommando der Wehr¬
macht " hervorgehoben . Der Direktor des „ Eiornale d '

Jtalia "

schreibt dazu , die im heutigen Wehrmachtbericht erstmals be¬

kanntgegebene aktive Teilnahme der italienischen
Flugwaffe an der Bombardierung Englands an der Sette
der heldenhaften deutschen Luftwaffe erweitere Ita¬
liens Kamffront vom Indischen Ozean bis zur Nord¬

see und bestätige die Waffenbrüderschaft und
die Solidarität ^ des Geistes und der politischen Ziele der
beiden Achsenmächte .

Ein Sonderberichterstatter der Agenzia Stefani erklärt ,
der Flug der italienischen Bomber kennzeichnet den An¬

fang einer umfangreichen Aktion , die unsere
Luftwaffe in enger Kameradschaft mit den Mteilungen der
verbündeten und befreundeten Ration gegen das englische
Mutterland durchführen wird .

wachsende Ruine « geschaffen . Aue Lene oer eiooi
meldete « schon Schäden , zumal Gas - und Wasserleitungen ,
sowie Eisenbahnen getroffen worden seien . Mit einer

bisher ungeka unten Wucht hätten die Dentschen die

siebent « Angriffswoche abgeschlossen , so kabelt ein anderer

amerikanischer Korrespondent , der hinznfügt , daß 509 oder

mehr Flugzeug « in Wellen von 28 vis z « 10 0 über Groß¬
britannien „ hinweggefegt

" seien . Wenn anch die amtlichen
« nglifchen Kreise sich di - größte Mühe geben di - Schade « der

« tuen Angriffe zu verschweige « , so lasse « doch dre Schilde¬

runge « der ausländische « Korrespondente « klar die nage -

henre Schlagkraft erkennen , mit der die deutsche Luft¬

waffe sowohl am Freitag , wie in der Nacht jum Samstag
wieder London und weitere Teile des Jnselrriches ange¬

griffen hat .

„ $ cr Tod in Londons Straßrn "

Di « Londoner Meldungen der amerikanischen Zeitungen
« ad Agenturen lasse « trotz der strengen britischen 3eninr
recht deutlich die ungeheure Wucht der deutschen Vergel -

ttingsangrifte erkenne « . Die Zeitung „ New Bork San
bringt unter der gaazseitigen Überschrift „ Der Tod,ia
Londons Straßen " einen ausführlichen Agenturhencht
über die letzten Nachtangriffe auf die englische Hanvtttadt .

„ Die Achsen - Luitwaffe hat London " , ko helfet es in dem Be¬
richt . „ nach einem Tag wilder Angriffe . dle . Svuren der
Zerstörung von einem Ende Londons bis zum anderen
hinterlassen haben , mit » e r h ä n g n » s v o l l e r I n t e n -

kität erneut angegriffen . Unter . der Gewalt der , - eaer der
Londoner Flak warfen die Angrener zahllose Bomben , and
Sturzbomber griffen trotz heftigster «» euerabwehr ihre

6 Aus gab en
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besitzt es nur eine sehr schmale Ernährungsbasis , weil ihm
ferner Bodenschätze fehlen , ist es als armes Land anzu¬
sprechen , dessen einziger eigener Wert in der Arbeitskraft
feiner Menschen steckt .

Der Eeneralgouverneur ist der höchste Repräsen¬
tant deutscher Machtausübung . Er untersteht unmittelbar
dem Führer und vereint in seiner Perfon die Zuständig -
keiten sämtlicher Reichsminifterien . Er ist gesetzlich er¬
mächtigt , durch Verordnungen Recht zu setzen . Das polnische
Recht ist übrigens im allgemeinen in Geltung geblieben .
Eeneralgouverneur Dr . Frank verkörpert in seiner Person
die Wahrnehmung der Interessen des Eroßdeutschen Reiches
an diesem Raum und gleichzeitig auch die Vertretung der
Interessen der ansässigen Bevölkerung . Das Generalgouverne¬
ment ist in die vier Distrikte : Krakau , Warschau ,
Lublin und Radom aufgegliedert , die wiederum in je zehn
Kreise unterteilt sind . Der Aufbau der politischen Führung
und Verwaltung kennzeichnet den eindeutig deutschen Cha¬
rakter der höchsten Befehlsstellen und Fuhrungsinstanzen .
Die unteren Beamtengruppen der Verwaltung in den
Distrikten in den Kreisen und den kreisfreien Städten setzen
sich aus ehemaligen Beamten des polnischen Staates zu¬
sammen . Die Fühlung zwischen der deutschen Verwaltung
und der polnischen Bevölkerung wird lediglich hergestellt
durch den Kreishauptmann , der ständig Weisungen an die
Wojts erläßt und durch diese die Wünsche der Bevölkerung
erfährt . Der personelle Erotzbestandteil der Behörden , wie
der Deutschen Post Osten , der Deutschen Ostbahn , der Justiz
und der Forsten rekrutiert sich aus der ansässigen Bevölke¬
rung . Der Höhere ff - und Polizeiführer ist die höchste
Polizeiinstanz . Der Einsatz der Polizei im vergangenen
Jahr war sehr groß und hat unmittelbar nach der mili -

tärrschen Eroberung durch die deutsche Wehrmacht für die

Herstellung von Ordnung und Sicherheit gesorgt . Die Ge¬
meinde - und Verkehrspolizei besteht aus Polen unter deut¬

scher Leitung . Den Juden ist im Generalgouvernement aus
Zweckmäßigkeitsgründen eine Art von Selbstverwaltung ein¬

geräumt . Der starken ukrainischen Minderheit mit ungefähr
900 000 Köpfen ist weitgehendste Verwaltung gewährt . Den

einjährigen äußeren Ablauf in der Entwicklung des General¬

gouvernements umfasien drei Abschnitte :
1 . Nach dem kurzen Feldzug in Polen wurde durch den

am 28 . September 1939 abgeschlossenen Ersnz - und Freund -

schaftsvertrag mit der UdSSR , der durch eigene Schuld zu¬
sammengebrochene und von seinen Heerführern und Poli¬
tikern verlassene polnische Staat liquidiert . Durch
die damals gezogene deutsch - russische Jnteressengrenze und

durch die Rückgliederung Westpreußens , des Warthelandes
und Ostoberschl

'
estens ins Reich entstand für die übrig¬

gebliebenen Teile des Versailler Polenstaates ein vom deut¬

schen Militär besetztes Gebiet , das unter deutscher Macht¬
hoheit stehend , außerhalb der engeren deutschen Reichs¬
grenzen verblieb .

2 . Dieses Verhältnis zum Reich wurde nicht geändert ,
als am 26 . Oktober 1939 die Militärverwaltung durch den
vom Führer zum „ Eeneralgouverneur für die besetzten polni¬
schen Gebiete " bestellten Reichsminister Dr . Frank abgelöst
wurde .

'
Diese zweite Phase in der Entwicklung des

Generalgouvernements war gekennzeichnet durch ein weiteres

tatsächliches Näherrücken dieses Gebietes an das Deutsche
Reich . ES war dieses kein Prozeß , der sich gemäß einem vor¬

gefaßten Plan abgespielt hätte . Diese Entwicklung ergab
sitz von selbst als logische organisch gewachsene Folgerung
der immer eindeutiger sitz prägenden deutschen Führung

gegenüber einem chaotischen , unübersichtlichen Zustand , den

das gesamte Leben in diesem Gebiet aufwies .
3 . Nun hat ein dritter Abschnitt begonnen . Das

Land hat den Charakter eines „ besetzten Gebietes " verloren .
Die Benennung Generalgouvernement ist end¬

gültig und bleibt die diesem Raum allein vorbehaltene
Bezeichnung . Mit dieser Namensgebung ist die tatsächliche
Situation , wie sie auf Grund der intensiven Arbeit der

deutschen Führung und Verwaltung sich abzeichnet , auch
formal verdeutlicht worden . Das Generalgouvernement fft
ein Bestandteil des großdeutschen Macht¬
bereiches . Das Rechtsverhältnis ist bisher im einzelnen
nicht ftzstgelegt , wird aber deutlich durch den Erlaß des

Führers und die vom Eeneralgouverneur durchgeführte
Gesetzgebung . Die Stellung der NSDAP , ist dieselbe , die sie
im Reich einnimmt . Der geschaffene „ Arbeitsbereich der

NSDAP , im Generalgouvernement "' ist die organisierte Zu -

sammenfaffung der hier tätigen Parteigenogen , die als
Beamte und Wirtschaftler aus allen deutschen Gauen

stammen . Der Einsatz der Partei knüpft sich an die

Folgerung , daß für den erstmaligen Versuch imperialistischer
Betätigung eines Großdeutschen Reiches gerade Partei -

aenossen , durchdrungen von einer Idee , diese Pionierarbeit
leisten können . ,

Pöllig gestörte und unübersichtliche Verhältnisse herrsch¬
ten auf wirtschaftlichem Gebiet , als unter dem raschen „Sieg
der Waffen der deutschen Wehrmacht der Polenfeldzug über¬

standen war , aber seine Folgen noch lange Zeit dem Lande

seine Spuren aufdrückten . Es waren keine Betriebsführer da .
Es fehlten die Rohstoffe . Maschinen waren zerstört . Es war
bei den ständigen Flüchtlingsbewegungen , die sich in allen

Richtungen vollzogen , gebrandschatzt und geraubt worden .
Die Handelsverbindungen waren verloren gegangen . Es

fehlte vor allem aber die Mitarbeit der ansässigen Be¬

völkerung . Dazu muß noch berücksichtigt werden , datz — als

große Entwicklung gesehen — die übernommene polnische
Wirtschaft , selbst wenn sie in Takt geblieben wäre , nicht mit

europäischem Maßstab gemessen werden konnte . Als Letzteres
wäre zu beachten , Saß das Generalgouvernement sich nicht
einmal auf die wirtschaftliche Grundlage der Republik Polen
stützen konnte , da wesentliche Teile mit Agrarüberschuß und

idustrieller Produktion , dem Reich bzw . dem sowjet - russischen
Staat angegliedert worden waren . Als die wesent¬
lichsten A u f g a b e n stellten sich dar :

1 . Die Währung in Ordnung zu bringen ,
2 . Die Versorgung mit Lebensmitteln und Ge -

brauchserzeugnisien mußte gesichert werden .
3 . Das Wirtschaftsleben ü b e r h a u p t war in

einen legalen Zustand zu versetzen , da der Schleichhandel
farbenprächtig blühte . „

Die Stimmung im Lande beweist , daß ine ernst -

zunehmende polnische Öffentlichkeit die deutsche Aufbauarbeit
im Generalgouvernement durchaus positiv bewertete . Da

sind vor allem die Bauern zu nennen , denn das General¬

gouvernement ist im wesentlichen ein Bauernland . Sie

kennen weder Absatzsorgen noch Geldknappheit , seitdem ine

Deutschen für eine Erfassung der Erzeugung und sur eine

Sammlung der Ernte sich bemühen . Da sie in ihrem _ dörf¬

lichen Leben ein ungestörtes völkisches Dasein führen können ,

hadern sie keineswegs mit ihrem Los und darüber , daß über

ihnen die deutsche Herrschaft steht . Da ist die Wirkung auf
die polnische Stadt . Der Arbeiter , sofern er arbeitswillig
unb arbeitsfähig ist , seine Stellung hat , ist der deutschen

Führung dankbar , denn die Arbeiter erkennen , daß der

selbstverschuldete Krieg die Ursache vieler Schwierigkeiten ist ,
und sie freuen sich , wenn sie Arbe i t und Brot haben ,

was im früheren Polen iwrntalerweife nicht der Fall war .

Wie sehr die Polen aktiv Mitarbeiten , dafür sprechen die in

die Zehntausende gehenden Zahlen der Bediensteten bei der

Dahn , der Post , den Betrieben und den Behörden . Schulen
und Kirchen haben in vollem Umfange ihre Entfaltungs¬

möglichkeiten . Die polnischen Hochschulen find durch Fach¬
schulen ersetzt worden . Es erscheinen mehrere polnische Zei¬
tungen mit polnischen Schriftleitern . Das Vorhandensein
eines großen Orchesters mit polnischen Mufikern sei nur als

ein weiterer Beweis angeführt , daß ein kulturelles
Leben in Polen sich innerhalb des Generalgouverne¬
ments entwickeln kann . Das Polnische Rote Kreuz wurde
von den deutschen Stellen gefördert , so daß es eine umfang¬
reiche Tätigkeit entfalten konnte . Die Gründung eines Pol¬
nischen Arbeitsdienstes , den aufzustellen in den Zeiten der

Republik nie möglich gewesen wäre , kann als Beispiel
gelten , daß erfolgreich erprobte deutsche Einrichtungen der

polnischen Bevölkerung für eine Ausnutzung zu Gunsten ihrer
eigenen Jnterefien nicht vorenthalten werben .

Das Generalgouvernement in seiner jetzigen Gestalt
und mit seinem jetzigen Inhalt wird eine Einrichtung
von Dauer bleiben .

Seine Errichtung und seine Eingliederung in den

großdeutschen Machtbereich sind Beiträge für die Neu¬

ordnung in Europa , die durch diesen Krieg ausgelöst wurde .
Solange es eine urkundlich genau belegte und von der Ee -

schichtsichreibung bewiesene kulturelle und zivilisatorische Ent¬

wicklung des europäischen Ostens gibt , also seit 2000 Jahren ,
haben deutsche Menschen hier die selbstgestellte Aufgabe als

Städtegründer und Kulturbringer erfüllt . Deutsche Menschen ,
ohne staatliche Lenkung , allein aus dem inneren Zwang zur
Erfüllung einer Sendung , haben mit Pflug und Egge öde
und wilde Landschaften tn fruchtbare Äcker und Wiesen ver¬
wandelt . Deutsche Menschen haben das Land erschlossen und

ihm alle Errungenschaften des früher entwickelten Westens
gegeben . Diese nachweislich kulturschöpfende deutsche Tätig¬
keit stand nicht im Gefolge von beutegierigen , zügellosen und

zerstörungswütigen Kriegerbanden , vielmehr haben friedliche
Bauern , sie fti * ihren Hof und Boden a6rangen , oder poli¬
tische Soldaten wie die Ritter des Deutschen Ordens , ge -

Mölders

zum Oberstleutnant befördert
Wesen besonderer Tapferkeit und seiner groben Serbienite

um die Schlagkraft der deutschen Jagdfliegerei

Berlin . 26 . Okt ( Funkmeldung . ) Der Führer hat auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers , der Luftwaffe . Reichs¬
marschall G ö r i n s , den Geschwuderkommodore Maior
Mölders anläßlich keines 50 , Luftsieges wegen besonderer
Tapferkeit und keiner großen Verdienste um die Schlagkraft
der dentichen Jagdsliegerei bevorzugt in in Ober st -

leutnant befördert . Oberstleutnant Molders erzielte
am Freitag seinen 52 . und 53 . Luftsteg .

wirkt , welch letzter « Siedler , Politiker und Soldaten zugleich
waren . Diese Bannerträger einer deutschen Sendung im ost¬

europäischen Raum haben den erkämpften Platz aber nicht
nur mit Arbeit , sondern auch mit Blut bezahlen müssen ,
Dieses deutsche Blut für den Osten Europas soll nicht , um¬

sonst geflossen sein . Die Politik des Führers und der Einsatz

deutscher Soldaten vollenden in unserer Zeit das 2000 Jahre

lang von deutschen Menschen in beständigem Kampf in An¬

griff genommene Werk im Osten . In solcher Betrachtung ist
das , ivas gegenwärtig im Generalgouvernement geschieht ,
eine Gewähr dafür , daß deutsche Ostpolitik nunmehr

nicht mehr die selbstgestellte Aufgabe vereinzelter deutscher
Siedler ist , auch nicht mehr die Liebhaberei romantischer

Schriftsteller . Letzt erstreckt sich der deutsche Lebensraum in

die Weite der osteuropäischen Landschaft , die « inst blühend
in ihrer wirklichen Schönheit erschtofien mit ihren reichen

Schätzen und verziert durch deutsche Denkmäler dieser Zeit
künden wird von dem Verdienst , das diese Generation des

deutschen Volkes sich im 20 . Jahrhundert für den Osten Euro¬

pas erwarb .

NSDAP .
- Fahne im Generalgouvernement

Feierliche Übergabe auf der Burg zu Krakau

Rydz - Smigly schwer belastet und verhaftet
Umfangreicher polnischer Svionageapparat in Rumänien unschädlich gemacht

Saupftchristleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kanu verantwort ," ch Mr den politischen Teil : Heinrich Kad Kun, ; für Kund , Unttrbaitung , Um.
^ebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt .

le' 11 ptmptl : fi * ben Hn3ttgenteil : Dtto Hälfet ; iämidi tuW Lesbaben. ®damlkifnng : Dr , nhu . nanu . tSunap 5d >e llenbera unb «Dtto
Kaffee . — gar gelt ifl Preisliste ZZt. 9 gültig , vnicku . Verlag k. Schellenberg 'sch»J’ iKbbrntferei ; IPiesbabenet tagbla « . Ivies haben

Die heutige Ausgabe umfaßt lö Seiten

Bukarest , 25 . Okt . Der Legionärvolizei ist es gelungen ,
einen umfangreichen polnischen Spionage -
avvarat in Rumänien auszuheben . Sie durchsuchte am
Mittwoch sämtliche der ehemaligen polnischen Gesandtschaft
gehörenden Häuser außer dem Gesandtschaitsgebäude kelbsi
und fand dabei weiteres Material über den Aufbau dieser
Organisation und ihre Berbindungenzur .englischen
Gesandtschaft . Es ergab sich , daß der polnischeSvionage -
avvarat formell der Leitung des Intelligence Ser¬
vice für Rumänien unterstand , die in den Händen des eng¬
lischen Militärattaches Nabb lag . Nabb bat vor einigen Tagen
Bukarest oerlasien , ebenso ist eine größere Zahl der durch
die bisherigen Untersuchungen schwer ßelaiteten Polen in¬
zwischen nach Istanbul gereist .

Es ist erwiesen , daß die polnische Organisation ihre
Mittel aus englischer Quelle bezog , ebenso das

. ihr technisches Material , vor allem die beiden Eeheimsende -
stationen . von den Engländern stammt . Außerdem wurde fest -
gestellt . daß eine Reihe von offenbar belastenden Dokumenten

Kriegsmarine haben den Gegner an der stark geschützten
englischen Küste gestellt . Den Angriffsgeist der Torvedoboots -
wane des Weltkrjeges haben die kleinen Torvedoiäger der
lungen . deutschen Flotte übernommen , wenn sie gegen den
Feind fahren . Kriegsberichter Kurt Bärbel .

Deutsche Torpedoboote am Feind
Unter der englischen Küste zwei Fahrzeuge nnd zwei U -Bootsiäger versenkt — 22 Gefangene und den Union Jack

eingebracht

tn den lxtzten Tagen tn die englische Gesandtschaft gebracht
worden ist .

In der sogenannten . .Polnischen Flüchtlingshilfe
" fand

man außerdem eine große Paßfälscherzentrale .
Man entdeckte dort bei her Durchsuchung , daß noch eine zweite
englische Zentrale existieren muß und daß die © euren tn die
englische Gesandtschaft führen . Man sand ferner in einem
der Häuser Vorarbeiten zum Druck mehrerer gegen Deutsch¬
land und vor allem gegen die Persönlichkeit des Führers
gerichteter Provagandabroschüren . Inzwischen sind rund 100
Polen , darunter 30 Mitglieder der sogenannten ..volnischen
Gesandtschaft " verhaftet worden . Die Svionagetatigkeit war
gegen Deutschland und gegen Rumänien ge¬
richtet .

Der frühere polnische Marschall Rydz - Smigly , der
durch das im Zusammenhang mit der Aufdeckung der pol¬
nischen Svionageorganisation gefundene Material belastet
war , ist gestern mehrere Male vernommen und heute ver¬
haftet worden .

DNB ..... 26 . Okt . ( PK .) Ein Verband deutscher
Torpedoboote steuert im Kanal Kurs zur Südküste Eng¬
lands . Kamokerprobte Boote sollen unter der englischen
Küste nach kleinen Eeleitzügen oder Bewachunassahrzeugen
suchen . Es ist eine wolkenlose , mondhelle Nacht . Mit
rauschender Hecksee stoßen die schnellen und wendigen Boote
in das Operationsgebiet vor . Um 23 Uhr stehen sie 10 See -
metlen südöstlich der Jsle oft Wight . Zwei
feindliche Küstenhandelsdampfer kommen in
den Kurs der Torpedoboote . Aus kurzer Entfernung schlägt
die erste Salve der Artillerie auf die Handelsschiffe . Eines
von ihnen antwortet auf das Feuer . Nach wenigen Salven
sind die beiden Schiffe wrack geschofien . Brennend gehen sie
in die Tiefe .

Der Verband läuft Westkurs weiter . Angestrengt spähen
die Brückengasten und der Leitstand auf die silbern glitzernde
See . Kein Windbauch bewegt die Wasserfläche , die Tage
zuvor der Sturm peitschte und bis auf den Grund aufwühlte .
Gegen 1 Uhr kommen wieberum zwei Fahrzeuge
in Sicht . Mit langsamer Fahrt steuert der Verband die Geg¬
ner an . Deutlich heben sich ihre Silhouetten gegen den bellen
Mondhimmel ab . Ein Geschütz ist zu erkennen ! Nach der Bau -
art muß es sich um feindliche U - Bootsjäger
handeln . „ Klar Schiff zum Gefecht ! Die Männer stehen
hinter den Geschützen und auf den Torpedorohrsätzen . Immer
näher gehen die Boote an den Feind heran . Fieberhaft
warten die Geschützbedienungen auf die Feuererlaubnis . Die
Tommies scheinen nichts zu merken ! Die erste Salve verläßt
die Rohre ! Aus kurzer Entfernung geschofien , schlagen sie
zum Teil als Volltreffer in die feindlichen ll - Boois -
föger . Salve auf Salve gebt aus den Rohren ! Drüben zeigt
sich keine Gegenwehr . Bei dem Feuerüberfall ist dort das
7,S - Zentimeter - Geschütz außer Gefecht und auf dem zweiten
-rabrzeug der Kommandant gefallen . Nur wenige hundert
Meter stehen die Torpedoboote vom Feind ab . Mittschiffs
schlagen aus beiden ll - Bootsiagern Flammen . Kleinere De¬
tonationen erschallen zwilchen dem Geschützfeuer . Munitions¬
lasten gegen auf den feindlichen Booten tn die Luft . Eines
der Torpedoboote ist auf hundert Meter herangegangen . Der
Kommandant bat das treuer eingestellt . Von dem feindlichen
Otahrzeug hört er gellende Hilferufe : „ Please Help "

. Er
gebt noch näher heran und legt sich mit dem Vorschiff längs¬
seits des Secks des englischen ll - Bootsjägers . Noch immer

aufbauend auf dem von unvergeßlichen Siegeslorbeeren be¬
kränzten Erfolg unserer Wehrmacht hier von Nationalsozia¬
listen ein Bollwerk des Reiches tn unzerstörbarer
Klarheit . Zielsicherheit und Führungsverbundenheit errichtet
wird . Der Arbeitsbereich Generalgouvernement der NSDAP ,
hat die östlichste Mission innerhalb der Bewegung .

"
„ „

Mit dem « iegheit auf den Führer fand der etndruckvolle
Akt seinen Abschluß .

Freiheitskundgebungen im Warthegau
Posen , 26 . Okt . ( Funkmeldung . ) Am 26 . Oktober iäfirt sich

zum ersten Male der Tag . an dem dos Wartheland end¬
gültig in den Verband des Erobdeutschen Reiches einge¬
gliedert wurde . Die Feierlichkeiten , in denen das Deutschtum
des neuen Reichsgaues der Befreiung feiner Heimat von
polnischem Terror gedenkt , nahmen am Freitag im festlich
geschmückten Posen mit einer großen Zührertagung
der NSDAP , ihren Anfang . Den Höhepunkt der be -
freiunflsfeiern , deren Auftakt am Donnerstag ein Kamerad¬
schaftsabend der Führerschaft und der gescklofiene Besuch der
Festaufführung des großen Films „ Jud Süß " war . bildet
am Samstag ein Massenaufmarsch auf dem Wilhelms -
vlatz in Posen und eine Großkundgebung der Partei , auf der
Gauleiter Greiser den Rechenschaftsbericht über die ein¬
jährige Aufbauarbeit im Reichsgau Wartheland bekannt -
gegeben wird . Die Festtage klingen am Sonntag in großen
«zreiheitskundgebungen aus . die in allen größeren Ortschaften
des Reichsgaugebietes durchgeMrt werden , und an denen
die gesamte deutsche Bevölkerung teilnehmen wird .

Krakau , 26 . Okt . ( Funkmeldung . ) Die vom Stellver¬
treter des Führers . Reichsminister Rudolf Heß . dem Eeneral¬
gouverneur . Reichsminister Dr . Frank , für den Arbeits¬
bereich Generalgouvernement der NSDAP , übergebene
Hoheitsfahne hielt am Freitagabend , am Vorabend des
1 . Jahrestages der Errichtung des Generalgouvernements
durch den Führer , ihren Einzug auf der Burg zu
Krakau , dem Dienstsitz des Eeneralgouverneurs , um hier
im großen Emvfangssaal der Burg ihren Ehrenplatz zu finden .

Nachdem die Fahne vom Bahnhof unter dem Geleit einer
Ehrenhundertschaft der Partei sowie Ehren¬
kompanien der Wehrmacht , ff und der Polizei
zur Burg gebracht worden war . fand hier die feierliche Über¬
gabe in Gegenwart führender Persönlichkeiten der Partei ,
der Regierung und der Wehrmacht im Generalgouvernement
durch Oberbereichsleiter Schalk an den Eeneralgouverneur
statt . Der Eeneralgouverneur Reichsleiter Dr . Frank , in
dessen Begleitung sich Reichsminister Dr . F r .i ck, « tabsckei
Lutze , Korvsführer Hühnlein , Reicksminister S e l d t e ,
General D a l u e a e . der Militärbefeblshaber im General¬
gouvernement , General der Kavallerie _ Freiherr von
Gienanih , und Staatssekretär - Dr . Stuckardt be¬
fanden . nahm die Zahne in Empfang und unterstrich in einer
kurzen Ansprache die Bedeutung des feierlichen Aktes . Er
erklärte u . a . :

„ Der Führer hat uns durch die Hand seines Stellver¬
treters mit dieser Fahne die Verpflichtung anvertraut ,
in diesem östlichen Machtbereich des Grosdeutschen Reiches
seine Kamvfidee sicher zu stellen und dafür zü sorgen , daß

hört er die Hilferufe . „ Come an Bord ! fordert er die Eng¬
länder auf , von ihrem brennenden Boot auf sein Fahrzeug
überzusteigen . Zehn Mann , unter ihnen ein Offizier , steigen
mit Hilfe der Besatzung des .Torpedoboots völlig zufammen -
gebrochen über . Der Kommandant bleibt mit vier Seeleuten
auf dem Boot . „ D i e Flagge nieder !" fordert der
Torpedobootskommandant den Kommandanten des ll - Boots -
jägers auf . Es geschieht nichts ! Mit einem Bootshaken reißt
ein Besatzungsmirglied des deutschen Bootes die Flagge
nieder . Sie fällt an Oberdeck des Torpedobootes . Der Kom¬
mandant des feindlichen ll - Bootsjägers macht sich an dem
achternen Wafierbombengerüst zu schaffen . Wenn er die
Wasserbomben kckärft unb auslöst , werben beide Boote schwer
beschädigt , vielleicht vernichtet . Aus eine Aufforderung , von
dem Wafierbombengerüst fortzugehen . reagiert der Engländer
nicht . Auch nickt auf die letzte Aufforderung , mit ben letzten
Besatzungsmitgliedern überzusteigen . Das Torpedoboot
legt wegen der Wafserbombengefabr ab . Aus hundert Meter
Entfernung vernichten einige weitere Salven das Fahrzeug
ganz . Von der Back bis zum Achterschiff brennend , sinkt es .
„ „ Ein anderes Torpedoboot hat 12 Tommies des zweiten
ll - Bootsjägers aus dem Wafier gefischt . Mit 22 Gefangenen
setzt der Verband seine Fahrt fort . Ihre Aussagen ergeben ,
daß es sich tatsächlich um A - Bootsjäger bandelt . Eines bet
107 - Tonnen - Boote ist noch nickt lange im Dienst .

Als bie Boote in ben Morgenstunden wieber in ihren
Seren an der französischen Kanalküste einlaufen , können sie
voller Stolz auf eine Nachtunternehmung blicken , die ebenso
errolgreich wie kühn war . Die tapferen Boote der deutschen
Kriegsmarine haben ben Gegner an der stark geschützten
englnchen Küste gestellt . Den Angriffsgeist der Torvedoboots -
warre des Weltkrjeges haben die kleinen Torvedoiäger der
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Angriffe während Tag und Nacht
D ^ i britische Geleitzüge zersprengt — 17 Feindjäger abgeschosse «

Die Siegeszuversicht der

Volksgemeinschaft

luainuterte Jtrane oes aiiuutiiuuv ^ i» . : „ 2
schäft » ,wecke in Übersee gekesselt zumal unser italien H4et

Bundesaenosse im Mittelmeer und in . starke eng -

Usche Kräfte bindet . Man kann daher ruhig annedmen da «

sich die Hilfskräfte > er Dominien und Kolonien ° u ? sleichen

mit den Kräften , die England da »ur unterhalten muß . damit

sein Weltreich nicht zusammenbricht . „ „ „
ßfl liehen ßtiflltttil ) nlfo auf btt Sufcl nut btt Ätßjtt ttott

etwa tö Millionen zur Verfügung gegen etwa 85 Millionen

in Deutschland . Das ergibt eine reine . zahlenmaniae Üder

Tpa ^nhelt Denilchlenbs von 2 zu 1 . Darüber Innaus oat

Deuiicklund durch die Organisation der . Sitler -^ ugend mit

ihren Fliegergruppen , durch die Lehrlingswerkställen der

Äftfahrtindulrie und des Reicksluftfahrtmin,steriums sowie

durch da » NSFK . die gesamte fNegeri ckc Bevölkerung ersaht

üt *
{, ? *

t ? i
'Ä 1 ifth ° Ml , MemjU» » t .

Uber ähnliche Einrichtungen venugt und diese sich auch nicht

improvisieren lassen .

1516 BeiieamSTr Uckermann , der die Konferenz

aan ?enen
°

PresieaMU vmktUL ? Richtlinien und Anregungen

füt den kommenden Einsatz . >.. .
Zu politisch besonders wicktigen ^ hemen wracken der

p, >: <|,r h « r Geheimen Slaatsoolizeisteüe Zirankmrt a . all . .

Regierungsrat Weiß - Rollandt . sowie der Beauftragte

de -̂ Reichskohlenkommissars für den Gau Heiien - Nassau ,

Dr W a g n e r Die im Wehrkreis Lll erscheinenden Zei¬

tungen e^ bren . ^sür ihre
,

we ^ oraya - andistls ^ ^
Arbeit eine

einige vauptlmriiiiener . um im Auftrage des Stellvertreten -

den Kommandierenden Generals Stevvuhn durch Maior

Bruch überreicht wurden .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 26 Okt . ( Funkmeldung .) Da « Oberkommando

der Wehrmacht
j ( (| ge fccs G ^ eralfeldmar -

l «Halls Kellelrins griffen während des ganzen Tages die

britische Hauptstadt und wichtige Ziele in Südost -Tnaland mit

Bombln an 3ajlteicf)c Trefser k- nnten aus Ele san

Cr5teMn
” eri,Dftlüitc Englands wurden $ roei 6 ^

l ' it ' L ^ e

an » der Lust angegriffen und »eKrengch Ein Sandels » ! '

erhielt einen Volltreffer . Mit seinem Totatveriun in

, u rechnen . 3m Schutz der Dunkelheit naberte stch em anderer

feindlicher Geleit,ug dickt unter der englischen « Me oer

.R, » ää » X

45 Millionen gegen 85 MMionen -

Über die Menschenreserven des englischen

Emvire macht man Rti iü9ru -
Heilungen . Das Mutterland zahlt 45 . Kanada 10 . Au .

ftralien -Neuseeland sieben und Südafrika zwei Millionen

Weihe
"

insgesamt etwa 68 Millionen . Wenn auch manche
Flieger aus Übersee in England dienen ., finö umgekevrt ^ ych -

aualifizierte Kräfte des Mutterlandes für Kl

Zweites sinfonieksn ^ ert tm Kurhaus

Else E . Kraus , die seit einiger Zeit zu den bekamitesten

Pianistinnen Deutschlands zählt , spielte das Konzes fu -

mit Orchester in a -moll Don « p &ert Schumann . Are glanzenoe

Technik und ihr kraftvoller Anschlag machten den lvorirag zu

einem hohen Genuß . In der Auffassung hob dr « Kunstlertn den

romantischen Einschlag des Werkes in eimuhllame l d • •

Das erste Allegro war von starker Empfindung durchpulst , ajas

vom Orchester gebrachte Hauptthema wurde impulsiv ° ^ gegrlften

und mit Bravour weitergesponnen , wobei sich da »

Malle der Instrumente in schöner Harmonie etngheb « tc . ® te fast

liedhafte , wie eine leichte Skizze h ' NS - « " iene Melodik de .

folgenden Andantino trug Else C . Kraus » rt spielender . Srazle

vor Ihre Finaer schienen Lahinzuhupsen kaum die ^ asten

berührend , da , Spiel umHetoete » etiethtn 5,n » etongNr gut
mit perlenden Läusen und mundete schließlich m die i i 5

S ? « äS
gleichzeitig allen Änzelheiten liebevoll nachspürenden Aü zwei

bsffÄVa ® *
entipurzelt hatte , und sich von d - i- idyllisch

L L M » LS

aÄSWcteJqKEfO
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r
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Berlin . 25 . Okt . Seit nun rund zehn Wochen führt die

deutsche Luftwaffe in ununterbrochener Folae . wuchtige

Sammerschlage gegen die militärischen Ziele auf den

britischen Snfeln .
8

Der Rhythmus dieser . Angriffe erfahrt

lediglich durch Witterungsetnsluss e ge¬

wisse Schwankungen . Diele haben das englische

Lügenminmerium immer wieder dazu verführt , deyi eigenen
Volk und der übrigen Welt emreden zu wollen , das sich die

Kraft der deutschen Luftwaffe nunmehr erschöpft habe . So

oft auch diese wissentliche Lüge in die Pelt . " chetzt wurde ,
ebenso oft wurde ne durch die Ereignisse widerlegt -. Fast schon
ermüdend wirken die Meldungen , die trotz ^ er englischen

Zensurmaßnahmen von den neutralen Zeitungskorresvon ^ n -

ten in die Welt gefunkt werden , wonach die letzte Nacht oder

der letzte Tag einen neuen Soheou n k t des Bomden -

regens gebracht bat , bet _ das Feuer der Flakartillerie mit

feinen Ervlosioncn übertönte .
Die deutsche Führung bat in den siegreichen Feldzugen

von Polen , Norwegen Holland . Belgien und Frankreich den

Beweis erbracht , daß he die Luftwaffe als entscheiden¬

de sKr i e g s m i t t e l einzusetzen weitz Nachdem die deutsche

Luftwaffe irf den englischen und englUdireundlichen Aus¬

landsblättern bereits dreimal — in Polen . Skandinavien

und im Westen — vernicklet wurde , klammern sich die ver -

rweiselten Illusionisten an der Tbern .se an die Hounung . Mb

nun beim vierten Einsatz ihre Kraft erlahmen werde . Die

ungeheuren Reserven der deutschen Luftwaffe an

Mann und Material bürgen dafür , das die . Rechnung an der

Themse falsch ist . Die llnerfckövflickkeit dieser Reserven ist

in einer langiäürigen Planung und Vorarbeit

sowie in der Auswertung der Erfabruichen des siegreichen

Kfteaes begründet ^ lll dies sind Gründe , die auf - der Gegen¬

seite wahrhaftig nicht vorliegen und auch nickt nackkonstruiert

werden können .

genommen . Auch dieser Geleitrug wurde zersprengt . Ein

Teil der Schiffe flüchtete in den Hafen von Dover , wo er

erneut von unseren schweren Batterien gefaßt wurde .
<Xn her Nackt griffen schwere Kampfflugzeuge

London Liverpool , Birmingham sowie Safena .nlcyen an der

britischen West - und Südküste und Flugplätze in Mi tel -Eng -

land mit gutem Erfolg an . Das Verminen brituck - r Hafen

nahm leinen Fortgang . .

'
= kü -

' ‘JnsTlU . H .

brand .
Sm Laufe der gestrigen Luftkämpfe f^ fien unsere Jagd¬

flugzeuge 17 feinÜlicke 3äger ab . Dabei errang Oberst¬

leutnant M ö l d e r s seinen 52 . und 53 . Luftgeg . Neun

eigene Flugzeuge werden vermißt .

Unerschöpfliche Reserven
aesess

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten M »

Reisebüro Glücklich W
Kaiser -Friedrich - Platz 3 • Telefon 25404 MITROPA

Kriege leisten , die Ausbildungszeit seines fliegenden

Personals zu verlängern und tun erti eien da

hio Nprluite minimal geölieven itnb . Jeoer . oer einmal uic

Kamvisiätten des Westens oder die Dilder der £ uftanötifre

in England mit den ihm bekannten Wlrkungen der nackt -

licken oritischen Störungseiniluge nack Deutschland ver .

gleichen konnte , kann das Eraebnis di, - er besseren

Ausbildung mit eigenen Augen überprüfen .

heute in genüge *ndem Maß .e erhalt . Die üioüiton -

iraae ist für Deutschland heute völlig gelost ... Dagegen . wUB

England nicht nur die genannten Metalle aus Ubersee mühsam

heranbringen , sondern leidet auch schon bedenklichen Mangel

an Eisen .

Vorsprung an Serienbau und Typisierung

Die Flugzeugindustrie ist m Deutschland durck tahrelange

Vorarbeit derart organistert . daß . iedes Flugzeua und

jeder E r s a « d e st a n d 1 e r l .. in i.edem beliebigen Werk

erzeugt werden kann . Demgegenüber , ist es in En ^ aick öaiü

der privatkapitalistischen Auffassung iM iirieden nlckt mog

tn ^uttiie gearbeitet ha
'

und welchen Dor s p rung ste Le- | einige ^ au - tMtteiter . die
,

sitzt besonders wenn man die Schwierigkeit des englischen

Nachschubs aus fremden Landern , etwa aus USA ., m Reck -

Wenn Amerika jetzt versackt , die Typisierung

sei ne
" "

Luft waffe mit der englischen " uszugUicken , ko

sind das Maßnahmen , die viele 2 ° bre brauchen ehe

sie sich auswirken , und die fur . dielen K

stimmt tu spät kommen . Diese Jahre hat . Deutschland

bereits hinter sich , und diesen Vorsprung kann , ihm uiemand

nehmen * Wenn in Deutschland die Produktion IN einer <ilug -

Sahtit einma
"

durch englische Bomben « etärt merten

foHtc . so springt eines der vielen anderen Werke in die Breche .

Tn Enalanü ist dies nach all dem Gesagten kaum möglich ,

in
"

der Kette fehlt ein Glied , das nickt zu ersetzen ist .
"

Nur am Rande
'
sei ermähnt , daß England tm . Gegensatz

zu Deutschland in seiner nack vriva .tkapl t a llstlscker

P » ositmethode geführten Industrie viel zu viele

Flugzeua .m uster hergestellt hat . Wir kommen also zu dem

619 LnauMebem englischen Flugplatz Ersatzteile und Nack -

kckub für die verschiedensten Flugzeugmutter und darüber

hinaus eventuell für gleiche Flugzeugmuster , die aber aus

verschiedenen Fabriken stammen , aufgeftavelt werden muhen ,

dunkle (Seroalten anknüpft , zu einem musikalischen Seelendrama

su a italten . Sn Beethovens Pastoralsinionie dagegen Herr cht

beglückende Ruh «. Gleich bei den ersten Takten breitet sich e ne

Wiche Stimmung aus . Es ist . als träte man auf etne matgrune
Wiele auf der junge Mädchen , die Gewänder vom Fruhlingsrotnd

gebauscht , einen Reigen aufsühren , während der
^

Dudelsack tm

eiinteTnrunh beii Baß der Begleitung bildet . Man atmet auf , die

Hrust weitet sich in der frischen Lust des Landes . Bei der folgenden

S ' S ? Ä <ÄX .Vl ? »ÄM - Ää
Pinie herausarbeitete . Am ehesten als ein Landschaftsbild laßt
n * has Lustige Zusammensein der Landleute erfassen . Aber

auch
"

das
"

ist keine sinfonische Dichtung Sinne von Richard

Strauß . Etwas vom alten Haydn und vom Rokoko lebt darin und

Balle ? Smudg ^ walt . der Tanz mit dem schläfrigen Faaott das

ängstliche Umherirren der LandEeute beim Aulzlehen des Eewitiers .

Sturm , Blitz und Donner wußte bet Dirigent W einem färben

Dräditiaen Gemälde zu gestalten . Der 2 <Hluh mrt ben

rtfinnr » flana wie ein Dankgebet . Die Sinfonie erfreute , ^ ögefehen

ss
- ää ? * '

T' irhtj ' r Daul C5idDein fpralb . Mtnisterialrat . Dr . Grabet

würdigte oas Schaffen des Dichter » der Lieder Bin ein

der Gefell
"

, ..Was die Welt morgen bftngt , „ Keinen Tropfen im

Becher mehr " und vieler anderer Verse , die deutsches Volksg

geworden . Von Wiesbadener Freunden des Poeten , die m Memln -
* xiöffin Taacn vertreten waren , wuroe ver 2- i<yler
^ nton OfterhaZs der für

"
- ine Freunde sprach , entsprechen »

gewürdigt und durch Riederlegung eines Kranzes an seinem

Grabe geehrt . ,

Seite , dazu ein seit Fahren besser Sesckulies und

. „ « « . mSfiltes Ser tonal , völlig unbehinderte Roh -

stoffnackfuhr ^u beliebigen Mengen , eine ^ nb - itlick geführte ,

über das same Land verteilte und aufeinander abge -

itirnrnte Fndustrie . Techniker und . Arbeiter , die feit
'rohren auf

'
das gleiche Ziel und die gleichen Methoden ans -

genchtet wurden , ein Nachwuchs . an Flugzeugbesatzungen und

Flugzeug-Wartungspersonal , der in einem Maße zustromt . daß

^ t » tzt und nur in Ausnahmefällen Soldaten gegen Eng¬

land fliegen , die erst im Kriege in die Luftwaffe eintietreten

Rns Meie Grundlage ist die Gewähr dafür , daß die Hammer «

sihttiae der deutschen Luftwaffe gegen England w od - r lo ieincn

miljt^ i ^ "fieCrrTi,n,SU5bi
"
e6 Rele ^ ven

"
an

^
Mann

"
und

Material , die Deutschland Luftwaffe zu - Verfügungst ^ en

dank dem Vorsprung an . sahren . den niemand in der « . eit

in diesem Kriege auszuholen vermag .

Der Gauleiter vor der Bresie des Gaues

Mar , gr . .. her GauvressekonfereiiA im Adols - Hitler - Haus

MZMS8
ZMtzSW
Amgabe

"
de ^ Presse

^
is^ es

" "
dies

"E Ä ? itaescke ^ en
"

mit
^

dem
^
be¬

geisterten Herzen des ^ ^ iEalwiialtsten zu bea ei . en
^

un

Lesern die gewaltigen gelckicktsbildenden Kräfte ! oer ^« en

Mf ^ en^ n

Tausende von Freiwilligen mußten zurückaeitellt werden

ßtne der größten ausländischen Luftfahrtindustrien oet -

mW ' üttinft 1ÄC . Ä

Beru ! ° ° rg
"
b

'
ld - ten

'
u^ fü / deinen . Beruf vyi Jugend an

begeisterten Nachwuchs tn uberreicklick '.m Mae . .

Die ttrfolae der Luftwaffe brachten es mit sich daß . Vie

Meldungen von Freiwilliaen im Kriege

Berhältnisien bei den Annahmestellen führte , dz viele

Taufende zurückgewiesen oder aut water ver

tröstet werden mußten . Deutschland konnte es sich letzt im

un6
2 die englischen Flugzeugbesatzungen und das . War -

S
'
- personal

6
sich mit diesen .. zahlreichen . .verschiedenen

ern und Geräten abfinden müsien . was natürlich nur zu

n der Leistung geht .

Unerreichte optische Ziel « und Navigati - nsgenite |

nnfinnsaetäte gut Verfügung , die,vom Gegner als

einzigartig beurteilt werden . Auch diese G - rate . sind standar -

btfiert Die ÄröeileT biß bic FlugAkuggerlite heilt eilen , ötioen

M - alelcke lvstematNcke Sckulung seit Jahren erfahren und

bauen in allen Fabriken die Sl -Z ^ en standardisierten Muster .

Dieier Vorsprung — der nur durch eine autori täte

Staatsführung im Verein mit einer ffiemeinh &aft

durckgeführt werden kann , bei der Üniernxhmer .und Arbi¬
ter Techniker und Soldaten im gleichen Geiste für das Ge¬

meinwohl leit Jahren erzogen und geschult sind — tst der

(Sarant für die unerschöpflichen Reserven der deutschen Luit -

maif5anen wir nochmals zusammen ! Eine nabezu dovv - lte

Überlegenheit an Bevölkerung auf deuftcker

Aus Auust und Leben

* Seh . Rat Profess « Dr . Solther , Germanist an der Rostocker

Universität , der am Montag im Richard -Wagner -Verband

Deutscher Frauen über Richard Wagners Ringdichtung und den

nordischen Eddakreis spricht , ist Fachmann auf Meiern Gebiete ,
« iir die Bayreuther Festspiele wurde er von Frau Eostma Wagner

und von Staatsrat Tietjen als Beirat berufen . Der 5 ‘1,r £I .~ e*=

lieh Profesior Eolther für seine Verdtenste um deutfche Misten -

schäft und Kunst die Eoethemedaille . #

* Ein Maler , der seine Bilder lieber nicht verkaufte . Karl

S p i tz w e g hatte erst Schwierigkeiten mit feinen Bildern , daß

fic niemand kaufen wollte , dann aber , als sich die Käufer ein «

stellten , hatte er immer Angst , daß sie nicht an den „Richtigen
tarnen und et verschenkte sie lieber , ßatU er doch mit seiner

kosenflickenden Schildwache
" die trübe Erfahrung gemacht , daß

Ke bei einer Verlosung ausgerechnet von der Vorsteherin eines

Dresdener Mädchenpensionats gewonnen wurde , die ihm das

unsittliche " Bild nut Entrüstung zurückschickte . Sein Atelier war

Mens bi » an die Decke mit seinen Skizzen und Bildern voll¬

gepfropft , sobald aber ein Besucher Kauflust zeigte , wurde . Sp . tzweg
zugeknöpft und erklärte , er hätte noch nichts Rechtes fertig . Sogar
fein Freund , Eduard Erützner , konnte nur auf Umwegen in ben

«iniaei Werke von ihm kommen . Da er befürchtete , daß Spitz¬

weg ihm einen viel zu geringen Preis nehmen wurde , roenn ci

bieB Bilder selbst von ihm erbäte , lieg er angeblich für einen

schlesüchen Kunstfreund , der den Auftrag gegeben hatte , Münchener

BUder anzukaufen , fünf Arbeiten von Spitzroeg zu einem ange -

mellenen Preise für sich erwerben . Bald darauf besuchte Spitzweg

feinen Freund und stand erstaunt vor seinen Werken , die dort an

Ebrenpwtzen hingen . Der Alte sagte zwar nicht » , aber er war

fast dem
^

Weinen nahe und drohte mit dem 5tng « , unb der

Freund mußte zur Strafe noch ein sechstes Bild als Geschenk an -

nehmen .

Sie ffiüte ziemt dem großen Manne , " ^ ^
itle

^
Lo^ erresier .

Italienische Lustaktion
Der itglienikcke Wehrmacktberickt vom Samstag

Rom . 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Der itatteniscke Wehr -

macktberickt vom Samstag hat folgenden Wortlaut .
Das Hauvtauartfer der Wehrmacht gibt bekannt .

In Rordafrika belegte uniert Luftwaffe . ine Babn -

anlagcn von Marfa Matruk . Fuka El Daba >» t Bomben .

Es wurden deutlich erkennbarer . Sckaden und . Brande ver¬

ursacht . Feindliche Sckiffseinbeiten beschossen , in der Nacht

unsere Stellungen in der Nabe von Maktila ( östlich von Sidr

Barani ) . ohne irgendwelchen Schalen anzurickten . Die feind -

ttcke Luftwaffe bombardierte Tobruk ; ganz leichter Sach¬

schaden . jedoch sind Verluste an Menschenleben nickt »u be¬

klagen . Ein feindlickes Flugzeug vom Blenheim -Tvv wurde

von unseren Jagdfliegern abgefckosien . Der Abfckuß von zwei

weiteren ist wahrickeinlich . Eine » davon wurde von der

Mannef ^ It getroffen .
eine unserer Fliegerstaffeln

den feindlichen Flugplatz M a l i n d i ( Kema - Ktlste ) mit

$ °
mSU‘

feindliche Luftwaffe unternahm SuftangrlHc auf

ffiorra ( Kenia ) — wo zwei Dubais verwundet wurden — .

mif « Ha6 - wo leichter Sachschaden entstand - und

Dekamere . ohne SckÄien anzurickten . ,
D - r K - mn - nndant de -- Torpedobootes - W ullo . Kor¬

vettenkapitän Costantino B o r f i n i . ist , nachdem er fast die

ganze Besatzung in Sicherheit gebracht hatte , mit keinem

Schiff untergegangen .
___ ____________

Gallenleiden
w r/rv s Der Erfolg der Trinkkur wor fabelhaft , denn

HvHl $ die Begleiterscheinungen , wie Appetitlosigkeit ,
11YLZ / Stuhlverhaltung , Kolik , seelische Depressionen

usw . verschwanden eines Tages . Ich ver .or

ea . 14 Steine . Elisabeth Adams , slaatl . aner¬

kannte Masseuse . Wu .- Elberfeld , Wilbergstraße 10 . 19 . 2 . 36 .

10 arohe Flaschen Biskirdiener Heilauelle Karlssprudel RM 12.60 . 25 grobe

fhuhen RM M - . Niederlage : F . WIRTH K .- G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Ruf 200 54
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Wiesbadener Nachrichten
Auszeichnung für treue Dienste

Verdiente Ruhestandsbeamte der Stadtverwaltung erhalten
das goldene Treudienst - Ehrenzeichen

. Festsaal des Rathauses überreichte Bürgermeister-p/okarskr das goldene Tveudienst - Ebrenzeichen an
tuende Ruhestanüsbeamte der Stadtverwaltung : Bürger¬meister a . D . Svorkborst , » chlachthosdirektor a . D . Thon ,
Verwaltungsdirektor a . D . Berger , Vürodirektor a D .Romeleit , Stadtamtmann a . D . Sochgartz , Bürodirektor
a ‘ Stadramtmann a . D . Schirg , Stadtoberinsvektor
“ • D , Brandt , Stadtobermspekt . a . D . Stahl , Stadtoberinsvekt .“ • D . Prinz , Stadt '. nspektor a . D . Eschemann . Stadtinsvektor
a - D . Burger , Stadtinspettor a . I >. Eifler , Stadtinsvektor
9 - D . Kuhn , Oberltadtsekretar a . D . Schneider , Betriebs -
tmiitrolleur a . D schieher . Vollziehungsbeamter a . D .Simon , Stadtahlstent a . D . Lauer , Hallenmeister a . D .Conrad , Kaffengehilfe a . D . Böhme .

Bürgermeister P i v k a r s k i gedachte in seiner Ansprache
r?$ n9Ifl6rt8ert , verdienstvollen Wirkens dieser Beamten ,Sie sich seit Ausbruch des Krieges wieder für die Erfüllung

verantwortungsreicher , kriegswichtiger Aufgaben zur Ver -
fugung gestellt babeu , und svrach ihnen für ihre vorbildliche
Tätigkeit und Pflichttreue Dank und Anerkennung aus .

Nicht alles in letzter Minute !
Mit Ruhe und Überlegung kommt man weiter

, . » Los . los , los : in zehn Minuten muh ich im Geschäft
sein ! r , Mit diesem , aufgeregten Gebrüll fährt Peter , der
Langschläfer , aus seinem Bett . Nun entivinnt sich ein « tolle
Setziagd . Die ganze «yaimlie wird angesvannt , um zu einem
möglichst pünktlichen Erscheinen im Geschäft zu verhelfen .
Die <rrau muß anzietzen helfen : Anni , die eigentlich selber
schon zur Schule weg mühte , muß noch schnell die Schube
putzen , und die altere Trude erhält den „ Eilbefehl "

, sofort
etwas zum Frühstück zurecht zu machen . Zum richtigen
Kaireetrrnken kommt es gar nicht mehr . Nur im Stehen
werden ein vaar Schluck hinuntergeschllttet . Jetzt beginnt ein
Schnellaur , wie ihn dieser „ Pünktlichkeitsapostel " bestimmt
noch nie m seinem Leben auf einem Svortvlatz hingelegt hat .
Da , der verrlirte Omnibus , schon fährt er ab . Also : was ball
du . was kannst du . immer hinterher : « in Sprung auf das
zadrende Ungetüm und — unser „ Olympialäufer " liegt auf
der Na,e . e >etzt können wir ihn aber wettern hören . Natür¬
lich nt nur der Autobus an seinem Pech schuld . Dann eben ,
neuer Start rum Rennen ! Da : das Ziel winkt : die Arbeits¬
stätte ist erreicht . Rein gehts in die „ Bude "

, noch völlig außer
Fassung . Die Kollegen , deren Eruh er in der Aufregung
überhört hat , machen ein mieses Gesicht . Aber das Schlimmste
passiert noch : Unser „ Freund " vergißt seinem Chef zum
Geburtstag zu gratulieren . Das hat seinerseits wieder ein
wenrg entgegenkommendes Verhalten dieses Herrn zur
» olge , als Peter wie ein armer Sünder die heiligen Räume
des Allgewaltigen betritt , um einen kleinen Vorschuß zu
beantragen . Da das erste Frühstück ja nur aus einigen in
aller Eil « beruntergegossenen Schluck Kaff « bestand , fängt
um acht Uhr schon der Magen an zu knurren . Das macht
zwei Stunden hungern bis zur Frühstückspause um zehn Uhr .

Als um 17 .30 Uhr das Büro feine Türen schließt , geht
der Kampf weiter . Morgen hat ja Peters Frau Geburtstag
und da soll sie einen schönen Mantel bekommen . Um
17 .45 Uhr trifft der „ komische Gratulant " endlich schnaufend
an einem Modcgeschäft . ein . Das . probe .Ansehen und Äus -
siichen dauert - - bis mindestens -Ifr .SO - Uhr , was den Ver¬
käuferinnen , die auch auf ihren Feierabend warten , wieder
eine halbe Stunde der Freizeit raubt . Mußte der zweifellos
gutgemeinte Kauf des Geschenkes unbedingt erst am letzten
Tage erledigt werden ? — Am Abend ist Peter nach einem
so anstrengenden Tag natürlich für ein Kartenspielchen mit
der Familie nicht mehr zu gebrauchen . Todmüde finkt er ins
Bett .

War das alles nötig ? — Also : Nächstes Mal alles
etwas pünktlicher erledigen . Das erspart viel Aufregung und
verhütet Unannehmlichkeiten ! — ik .

Bediene dich selbst !

Fahrscheinheft - Automaten der Städtische « Verkehrsbetriebe

Der jetzt vor dem Hauptbahnhof am Zentralpunkt des
städtischen Dcrlehrsnetzcs aufgestellte Fahrschein - Automat —
andere werden an wichtigen Derkehrspunkten folgen — .
beansprucht für sich nur wenig Platz , aber er dient den Fahr -
gäften in vielfältiger Weise . Er zeigt in klarer Übersicht das
geiamte Wiesbadener Verkehrsnetz , gibt die Fahrpläne der
einzelnen Strecken sowie die Teilstreckengrenzpunkte an und
hält folgende Ansprache an die Fahrgäste : -

- An Fahrscheinheften für drei Strecken
Kann den Bedarf man jetzt sich decken
Beim neuerstellten Automaten .
Drum lieber Fahrgast laß dir raten .
Kauf alle Heftchen dort ab beut ,
Dem Schaffner sparst du Müh und Zeit . — n .

— Städtische Bücherei und Puchwoche . In der „ Woche
oes deutschen Buches " vom 27 . Oktober bis 3 . November
werden in der Städtischer Bücherei , Rheinstraße 51 , Neu¬

anmeldungen von Lesern unentgeltlich entgegenaenommen .
Auch für die Buchausleihe werden in dieser Woche keine
Gebühren erhoben . Die gleiche Regelung gilt für die Neben¬
stellen ( Oberschule am Zretenring , Bierstaot , Erbenheim und
Kloppenheim ) , die zu den üblichen Zeiten geöffnet sind .

„ Buch und Schwert
"

Zur Woche des deutschen Buches

Die diesjährige Woche des deutschen Buches findet unter
dem Leitwort „ Buch und Schwert — ein Sinnbild unserer
Zeit " statt . Das will sagen , daß der alte Satz „ Unter ijen
Waffen schweigen die Musen

"
, für uns Deutsche in dieser

Zeit keine Gültigkeit mehr hat . Man braucht ja nur mit

offenen Augen und Ohren um sich zu sehen , um zu erkennen ,
wie stark und schön das deutsche Kulturleben trotz des

Krieges auf allen Gebieten springlebendig erblüht . Vor
allem gilt das auch für das deutsche Schrifttum und seinen
Mittler , den deutschen Buchhandel .

Soldat und Buch , das war in Deutschland nie ein

Gegensatz . Wie die Freiwilligen der Freiheitskriege , wie die

Kämpfer des Krieges von 1870/71 , wie die Frontgeneration
des Weltkrieges , so hat auch die Kämpfer in Eroßdeutsch -
lands Freiheitskampf das deutsche Buch im Tornister und
im Brotbeutel begleitet . Nur daß heute dieses Verlangen ,
das Buch neben dem Schwert mitzuführen , im weitesten
Maße seine Förderung durch die berufenen Stellen erfährt .
Feste und fahrbare Frontbüchereien , Dichterreisen zur Front ,
Büchersammlungen der Heimat für die Soldaten sind heute
in einem Umfang und mit einer Sorgfalt durchgeführt wor¬
den , die den Soldaten des Weltkriegs nicht immer in dieser
Beziehung zuteil wurden . Drinnen und draußen , im Felde
wie daheim , können wir der geistigen Waffen ebensowenig
e « traten wie der materiellen . Bücher lassen uns den Sinn
und das Wollen unserer Zeit erkennen , Bücher erheben uns ,
Bücher spenden Stille , Entspannung , Trost , Bücher lehren
uns Wissen . Buch und Schwert find unzertrennbar ein Sinn¬
bild unserer Zeit .

Krieg und Gewerbesteuer
Berücksichtigung bei krieasbedingten Veränderungen — Kerne

unbillige » Forderungen der Steuerschulden

Der Reichsinnenminister hat im Einvernehmen mit .chem
Reichßfinanzminister einen Erlab über die Berücksichtigung
der Kiiegsverbältniffe bei der Gewerbesteuer herausgegeben .
Es wird darin festgestellt , daß der Krieg zu Veränderungen
in den betrieblichen Verhältnissen vieler Gewerbetreibende
geführt habe . Soweit dem im einzelnen Fall bei der
Gewerbesteuer nicht bereits aus Rechtsgründen Rechnung
getragen ist , könne ein Entgegenkommen tm Billigkeitswege
in Betracht kommen . Die Gemeinden werden angewiesen ,
Anträge auf Gewährung von Villigkeitsmaßnahmen sorg¬
fältig und mit dem gebotenen wirtschaftlichen Verständnis
zu prüfen und die durch den Krieg eingetretene Verschlechte¬
rung der Verhältnisse des Steuerschuldners im angemessenen
Umfange dann zu berücksichtigen , wenn die Einziehung der
vollen Steuer für den Steuerschuldner eine besondere Härte
bedeuten würde . Andererseits dürfe nicht verkannt werden ,
daß der Krieg auch die finanzielle Lage der Gemeinden
weitgehend beeinflußt habe . Es müsse daher von den Steuer¬
schuldnern erwartet werden , daß sie ihren steuerlichen Ver¬
pflichtungen pünktlich und gewissenhaft nachkommen und
daß die Verschlechterungen in ihren Verhältnissen , die unter
Berücksichtigung ihrer wirtschaftlichen Lage bei Anlegung
eines strengen Maßstabes noch als tragbar angesehen werden
können , nicht zum Anlaß nehmen , mit Anträgen auf
Gewährung von Billigkeltserlaß , Stundung oder Teil¬
zahlungen an die Gemeinden heranzutreten . Daß die
Gewerbesteuerpflicht erlischt , wenn mit Einziehung des
Unternehmers zum Wehrdienst der Betrieb tatsächlich ein¬
gestellt wird , war bereits bestimmt worden .

Wann must verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Von Tag zu Tag setzt die Verdunkelung früher ein . In
der , kommenden Woche find für Wiesbaden folgende Zeiten
maßgebend :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang

26 . Oktober 8 .06 Uhr 18 .15 Uhr
27 . Oktober 8 .08 . . 18 .13 „
28 . Oktober 8 .10 „ 18 . 11 . .
29 . Oktober 8 .11 , . 18 . 10 „
30 . Oktober 8 . 13 . . 18 .08 ..
31 . Oktober 8 .14 18 .07 „

1 . November 8 .16 .. 18 .05 . ,
2 . November 8 . 18 . . 18 .03 .,
3 . November 8 .19 . . 18 .01 ..

— Unfälle . In einem Haufe der Adolfsallee rutschte
eine Frau aus einer Steinstufe aus und zog sich einen Arm¬
bruch zu , der eine ärztliche Behandlung notwendig machte . —
Ein Radfahrer , der von der Wilhelminenstraße zur Taunus¬
straße einbog . prallte gegen eine Fußgängerin und riß diese
um , so daß |te Prellungen davontrug . Auch der Radfahrer
erlitt bei seinem Sturz blutende Kopfwunden .

Altstoffe
sammeln und durch die Schuljugend obliefern : auch
eine kriegswichtige teiftung der fieimat !

Wie ist das mit den Gewürzen ?

Besuch in der größten Gewürzmühle Hessen - Nassaus

Die kürzliche Freigabe einiger Gewürze wie Kümmel
und in kleinen Mengen Paprika und Stangenzimt und die
darauf einsetzenden Käufe der Kleinverbraucher haben
mancher Hausfrau Aufmerksamkeit wieder auf die reich¬
haltigen Möglichkeiten gelenkt , den Geschmack der Speisen
durch die aromattschen Pflanzenteile zu verbessern , die als
Gewürze aus den verschiedensten Gegenden unserer Heimat
wie des Auslandes zur Verfügung stehen oder — zur Zeit
auch fehlen . Es ist ja beute nicht mehr so . daß man Gemüse
stundenlang „ totkocht " und . um ihm den Geschmack wiederzu¬
geben . dann stark würzt , aber zu manchen Gerichten und vor
allem zur Wurstbereitung erscheint uns das Gewürz fast
unentbehrlich . Daher erhalten die Metzger auf Sonderbezug -
icheine auch nach wie vor gewisse Eewürzmengen , die für
einige Sorten bis zu 20 % der Vorkriegsbezüge betragen .
Freilich müssen sie — wie die Hausfrau , die deshalb immer
wieder auf die Kiichenrräuterecke int Garten oder im Blu¬
menbrett bingewiefen fei — manche Umstellung ihrer ge¬
läufigen Würzrezepte vornehmen , denn das „ Land , wo der
Pfeffer wächst " liegt ja nun nicht an Rhein und Main !

Wir find einmal in eine Eewürzmiihle gegangen ,
um von der Herkunft , der Verarbeitung und der Anwendung
all der ausländischen nd einheimischen Pflanzen und ihrer
Bestandteile unter diesem Gesichtspunkt zu hören . Einer
Fahrt um die Welt im kleinen kommt solcher Besuch gleich ,
denn in die fernsten Erdteile führen die Säcke . Fässer . Ballen
oder Bastmatten , in denen die Rohgewürze in den Hallen und
Gewölben des 1619 gegründeten Gewürzhauses neben dem
Frankfurter Dom lagern . Pfeffer aus Indien . Nelken von

Sansibar . Piment von Jamaika . Zimt aus Ceylon . Vanille
von Madagaskar oder Mexiko , so schwirren die Namen ,
Länder und tropischen Inseln vor unseren Obren , während
die Nase eine ganze Skala von scharfen , bitteren oder süßen ,
immer aber angenehmen oder erfrischenden Gerüchen auf -
mmmt . Wir hören von den vielfachen Unterschieden nach
Ausiehen und Gute : das der Zimt desto besser ist , je Heller
und dünner die Stangen sind , daß edelsüßer oder Rosen -
vaprika sich unterscheiden , je nachdem die Svitze oder das
Unterteil der Schoten verarbeitet wird , daß gewöhnlicher
Anis aus Alicante tn Spanten . Sternanis aber aus China
kommt ..

Wir sehen Maschinen und Mühlen , die die Rohgewürze
stampfen , mahlen , schroten , sieben , jebbeln . schneiden , ent¬
stauben und endlich wiegen und abfüllen , aber mir erfahren
auch von den Schwierigkeiten der Beschaffung unter den
gegenwärtigen Verhältnissen , die jeder Hausfrau einleuchten
werden . „ Deshalb ist es wichtig zu wissen , was wir selbst er¬
zeugen tonnen oder was befreundete Staaten oder solche in
umerem Machtbereich uns liefern . Da sind , wenn die Ernten
dort ausreichen . Italien mit Lorbeerblättern 2Bad >olbei =
beeren und abessinischem Ingwer , Ungarn und Bulgarien
mit Paprika . Rügland mit Koriander und Anis Holland

den m diesem . Jahr ausgezeichneten Anfällen von
Rummel , da sind wir selbn mit dem großen thüringischen
Ä ^ ; ,N ° nkiichen Anbaugebiet das Majoran . Thymian und
Basilikum erzeugt . Da linb schließlich unsere auch auf diesem

. Ernahrungswirtschatt wrgsam angehäuften
Errate , die mit der brenur angebrachten Vorsicht bewirt -

« ^ attet werden , aber eine Versorgung vor allem der Wehr -
Tnafflt sicherstellen . Und wenn rott schon im Frieden sagten :
Kleber Kanonen als Butter "

, wieviel mehr ist dann jetzt
eine Einschränkung bc . den Gewürzen , seien sie auch noch so
beliebt , naheliegend ! — e

Große Verantwortung
Erwachsene müssen während des Luftalarms um Kinder

besorgt kein

Kürzlich bat das „ Wiesbadener Tagblatt " darüber be¬
richtet . daß in einer norddeutschen Stadt ein Volksgenosse
vom Gericht wegen fahrlässiger Tötung verurteilt wurde ,
weil er nicht dafür gesorgt hatte , daß sein zu Besuch weilen¬
der Neffe den Luftschutzraum ausgesucht hatte . Das Kind war
während des Angriffes getötet worden In einem anderen
Falle , io berichtet die „ Sirene "

, ließ ein Vater sein zehn¬
jähriges Kind während des Alarmes im Bett , während er
selbst den Luftschutzraum aufgesucht batte . Das Kind kam
ebenfalls zu Tode . Schließlich vertrat eine Mutter gegenüber
dem Präsidium des Reichsluftschutzbundes die Ansicht , sie
bringe es nicht übers Herz , nachts bei Fliegeralarm ihre
beiden kleinen Kinder aus dem Schlaf zu reiften , um sie in
den Luftschutzraum mitzunehmen .

Wenn man dem Wunsch dieser Mutter — und viele an¬
dere Eltern werden ebenso denken — auch Verständnis ent¬
gegenbringt . so ist doch andererseits die Tatsache , die Kinder
in der Wohnung weiterschlasen zu lassen , nicht zu unter¬
stützen . Müde Kinder werden auch im Schutzraum schnell
wieder den Schlaf finden , wenn man ihnen eine Ruhe¬
gelegenheit verschafft . Auf den Schutzengel des Kindes sollte
man sich nicht verlassen . Bittere Selbstvorwürfe werden die
Unglücksfälle begleiten , denen Kinder ausgesetzt werden ,
wenn man um ihre Nachtruhe mehr als um ihr Leben be¬
sorgt war . e p .

Für verwöhnte Ansprüche . . .

DAMEN KLEIDER • DAMEN KOSTÜME . DAMENMÄNTEL
FEINE DAMENWÄSCHE • ELBEO - STRÜMPFE

und viel # modische Kleinigkeiten ' . . . .
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Erhöhte Aufmerksamkeit
Die Verdunkelung fordert sie vo » jedem Volksgenosse »

Unfälle , die durch die Verdunkelung heroorgerufe » wur¬
den , haben in den weitaus meisten Fällen ergeben , daß die
Schuld an ihnen vor allem beim Fußgänger zu suchen ist .
Der Fußgänger ist in den ihrer Lichtquellen nahezu völlig
beraubten Straßen zu einer erhöhten und stetig angestreng¬
ten Aufmerksamkeit verpflichtet . Diese erhöhte Aufmerksam¬
keit gilt jedoch in gleichem Maße auch für die Lenker von
Fahrzeugen . Bei der Dunkelheit ist der Fußgänger kaum in
der Lage , weder die Entfernung noch die Geschwindigkeit ab¬
zuschätzen , in der sich ein herankommender Kraftwagen oder
auch eine Straßenbahn , ein Omnibus oder Radfahrer von
ihm noch befindet . Er hält nämlich meist den schwachen
Lichtschein , der von den verdunkelten Fahrzeugen ausstrahlt ,
für viel weiter von sich entfernt , als dies in Wirklichkeit der
Fall ist und glaubt daher nur zu leicht , es glücke ihm noch ,
den Fahrdamm vor dem herannahenden Gefährt zu über¬
schreiten . Nun kommt aber zu diesem Gefahrenmoment ein
zweites hinzu . Die Fahrzeuglenker sehen in dem nur schwach
erhellten fächerförmigen Ausschnitt vor der Kühlerhaube
ihres Wagens etwa einen ihren Fahrweg kreuzenden Fuß -

B schattenhaft und hart vor sich erst im allerletzten
blick . Doch dann nützt meist kein Bremsen mehr , das

Unglück ist geschehen . Deshalb muß sich der Fußgänger unbe¬
dingt nach den Fahrzeugen richten . Wenn er etwa die Schein -

)̂ eh . sichelte TVeg:
" (JehiiewtenjYe

NESTLE
KINDERN XHRUNG

Für Kinder im Aller bis tu 1’/ , Jahren auf die 4 Abschnitte 5 - 8
der Kinderbrolkarfe je eine große Dose in allen Fachgeschäften

werfer des Kraftwagens auftauchen sieht , halte er inne und
überquere erst die Straße , nachdem das Fahrzeug vorüber¬
gefahren ist . Alsdann überschreite er die Straße auf dem
kürzesten Weg und vermeide es auch , unmittelbar hinter
einem Fahrzeug , etwa beim Aussteigen aus dem Omnibus ,
bie Straße zu überqueren . Er aä )te auch auf den etwa vor¬
handenen Gleiskörper der Straßenbahn und besteige und
verlasse öffentliche Verkehrsmittel nur an den Haltestellen .

Wiesbadener Gerichtssaal

Fälschung , „ Umtausch " und Diebstahl
In einer Verhandlung wurde eine Milchverteilerin an¬

statt einer ihr im Strafbefehl zudiktierten Strafe von drei
Wochen Gefängnis , weil sie Vollmilch durch Magermilch
„ verlängert

"
haben sollte , auf ihren Einspruch hin und

mangels ausreichenden Beweises freigesprochen ; dagegen
" hielt sie wegen einer ihr nachgewiesenen Fälschung eine
Geldstrafe von 200 RM

Starker Andrang an der Garderobestelle einer Bade¬
anstalt verleitete einen Jugendlichen , feine abgetragenen
gegen ein Paar fast neuer schuhe „ umzutauschen

"
. Da der

Junge noch nicht vorbestraft war , sah der Jugendrichter
noch einmal von einer Bestrafung ab , ordnete jedoch Er¬
ziehungsmaßnahmen an .

In einer auswärtigen Krankenanstalk hatte eine als
Hausgehilfin tätige

'
Jugendliche , anstatt Geldbeträge , die

fie von Patienten erhalten hatte , um für diese Lebensmittel

Ruf 22743 .
’. Welk

einzukaufen , ordnungsgemäß in Ware umzusetzen , oerun -
» ° ut . Sic packte ihre Sachen und fuhr mit dem Geld in
öu Stadt . In Abenheim stahl sie ein Damenrad und ein
Paar , neuer Strümpfe . In Schierstein fand man das Rad
Uhr » ' N dessen Satteltasche ein Paar zerrissene Strümpfe ,die sich spater als ihr Eigentum erweisen sollten . So kam
man ihr auf die Spur . Vor dem Jugendrichter bestritt sie
oen Fahrraddiebstahl auf das Entschiedenste . Da zeigte man
shr die zerrissenen Strümpfe und dadurch wurde sie über -
tuhrt . Wegen Unterschlagung und Diebstahl drei Monate
Gefängnis , die sofort zu verbüßen find , lautete der Urteils «
spruch des Jugendgerichtes .
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Hus Gau und Provinz
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Wiesbadener Vororte
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Orkan aut dem Schwarzen Hleer

if dem Schwaben
Fischsegler . Don

20 Pf . je Abend

20 Pf . je Abend

Gebühr je 30 Ps .

Seifenoerlufte :

hait

weich

mittel¬
hart

WvtMwfowwe -

Rubens st rode

— Landesbank - Generaldirektor i . R . Geh . - Reg . -Rat A .

Klau in Wiesbaden kann am 27 . Oktober in seltener
'
ört¬

licher und geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag .Ktern . Ge¬

heimrat Klau , ein gebürtiger Montabaurer , schlug nach

Rr . 253 Sette S

sehrhartj
4 » »

Riehlschule Zietenring
Donnerstag 20 .30 —21 .45 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :

Riehlschule Zietenring
Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr

rdm

Kinderbrei

MONDAMIN
*

Schwimmen . Männer und Frauen :

Biltoria -Bad

Istanbul , 26 . Okt . Im Orkan kenterte auf dem Schwarze »

Meer vor dem Eingang des Bosporus ein Fischsegler . Don

der elf Mann starken Besatzung find fünfe r t r u n k e n , di -

anderen erreichten mühevoll schwimmend die Küste .

Reiten . Männer und Frauen :

Tattersall Weih , Saalgasse 36

6ebükr für 6 Stunden 12 RM . Anmeldungen jederzeit im Tatter -

sall
^

B " guter Witterung finden für Fortgeschrittene Ausritte

in das Nerotal und den Rabengrund statt .

Gymnastik mit Musik . Frauen :

Oberschule am Boseplatz Gebühr 1 RM monatlich

Montag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .45 Uhr

Vollendung seiner juristischen Studien Zunächst die richter¬

liche Laufbahn ein . Am 15 . Mai 1899 wurde er Mitglied der

Direktion der Nassauischen Landesbank und übernahm am

1 . Oktober 1911 deren Leitung . Grog war die Aufgabe , die es

angesehene Institut durch hie schwierigen Weltkriegs - und

Inflationszeiten unversehrt hindurchzufuhren . Durchdrungen

von der großen Bedeutung des öffentlichen Versicherungs¬

wesens für unsere engere Heimat führte Geheimrat Klau

weiter in den Jahren 1913 bzw . 1924 die Gründung der

jetzigen Hessen -Nassauischen Leocnsoersicherungsanstalt bzw .

Hessen -Nassauischen Versicherungsanstalt durch , deren Ver¬

waltungsratsvorsitzender er auch nach seiner Penstonleru g

als Landesbank - Generaldirektor am 1 . Januar 1924 noch bis

Ende 1932 gewesen ist . Der Jubilar erfreut sich dank seines

oerdienstvollen Wirkens und seiner besonderen menschlichen

Eigenschaften allgemein hoher Wertschätzung .

— Zimmerbrand . 3n einem Hause der Albrechtstrage

entstand am Freitag , gegen Abend ein Zimmerbrai ^ » der

durch Hantieren von Kindern am Herdfeuer ausgebrochen

war Die Flammen ergriffen Papier - und Stoffgegenstande ,

konnten jedoch von den Hausbewohnern sofort gelöscht

werden .

den ich werde euch alle überflügeln , ihr müht mir untertan

fein
'

und gehorchen !" . .. .
Die anderen schwiegen bedrückt und ängstlich . Sie wußten

außerdem , dah man gegen ein so grobes Maul nicht auf «

kommt . „ .
Der dicke Punkt nahm alle seine Kraft zusammen , er

wollte wachsen und gröher werden und alle Punkte , die es

gab . überflügeln .
Hnb wirklich : er wuchs . Er schwoll an . Schon bildete nm

inmitten des Schwarz ein weises Etwas , das KL langsam

veraröberte Der Punkt nahm an Umfang zu . und mit ihm

das
^

Weiße in seiner Mitte . Der Punkt wuchs und wuchs .

. alles war in ihm schon „ weih , nur eine hauchdünne ovale

Linie umspannte seine Fülle . Er wuchs noch mehr und ward

SUI N '
dicke Punkt lachte

'
dröbneud : ..Jetzt bin

.
iL schon ein «

। Null . Aber wartet nur . ich wachse noch . mehr . Und als er

noch mehr wuchs , platzte die Null wie eine Seifenblase , und

der Punkt ward nicht mehr gesehen .

Daraus lerne man : aus nichts wird nichts !

Der Straßenstummel zwischen Aar,träne und Alb recht -

Dürer - Straße beißt Rubeirsstraße . Er wurde um 1905 an¬

gelegt . Die Rlibensstrahe ist zwar nur eine kurze und kaum

begangene , dafür aber unverhältnrsmatzig breite » träne ,
die vom Anfang ihres Entstehens an ein Stiefkind gewesen
ist . Sie bat ihren Namen nach Heter Paul Rubens , der

am 28 . oder 29 . Juni 1577 zu Siegen tn Westfalen geboren
wurde und am 30 . Mai 1640 zu Antwerpen starb . ..Rubens

Kunst bedeutet in der Malerei des lr 13abibuni >eitj den

Höhepunkt des barocken Stilemviindens , tULtet « s als

Kernsatz aus feiner Lebensbeschreibung tm Konversations¬
lexikon . Mit Wiesbaden bat er icdoch weder rn mittelbarer ,
noch in unmittelbarer Beziehung etwas zu schaffen .

Und nun nächstens zur Rückert st rahe .

W .- Schierstein : Vorweg mutz es gleich gesagt werden ,

datz die NS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude , Kreisdienst - .

stelle Wiesbaden , in Schierstein einen Bombenerfolg zu rwr -

zeichnen batte , der letzten Endes den mit vollem Herzen

dabeigewesenen Künstlern vom Deutschen Theater Wlesbaden

zu danken ist . Immer und immer wieder forderte nChar -

lotte Schütze , Anneliese Röhrig , Joe Eiblnger , Franz Fehrlnger

Otto Scheid ! und das kleine Orchester der Kreiskapelle die

freudig gestimmten Schiersteiner mi ihren Soldaten zu Bei¬

fallsstürmen heraus . Wie am laufenden Band rollte Dar¬

bietung auf Darbietung ab . Heiteres und frohes , wiegende ^
und einschmeichelndes wechselte in bunter Folge und (Wne

Kd > bis zum beifallumtosten Schlug , der Charlotte ^ >utz -

u ^ > Joe Ringer auf den Brettern fah , di « beide überhaupt

schon bald nach Beginn die erklärten Lieblinge des voll¬

besetzten Saales waren . Am Flügel assistierte mit bestem

Erfolg Kapellmeister von Lerchenfeld , der nur allzu bescheiden
war aber gerade darum nicht vergessen wertwn soll . —

Schwungvoll eröffnete das kleine Orchester der Kreiskapelle

W Abend und als Joe Eibinger erschien , war auch schon

der Kontakt mit den Zuhörern hergestellt , seine Wiener Art

verfehlte auch bei den Schiersteinern feine Anziehungskraft
nicht . Als erster sang Franz Fehringer das „ Wolgalied

und „ Freunde , das Leben ist lebenswert . Alsdann folgte

X Rhens , 26 . Okt . Ein in den 60er Jahren stehender Land .

mann kam infolge Scheuens der Bespannung
- unter den Wagen

und wurde so schwer verletzt , dah der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

x Koblenz , 26 . Okt . Die Eheleute Oberpostschaffner i . R . Gust .

Lutat feiern in guter Rüstigkeit das Fest der diamantenen

Hochzeit . Beide stehen im 80 . Lebensjahr .

x Hiihr -Erenzhausen , 24 . Okt . Auf der Jagd erlitt Burge ^
meister Legau einen eigenartigen Unfall , ihm wurden durch

das im Gewehrschloß erolodierende Geschoß drei Frnger der linken

Hand abgerissen Die Verletzungen sind so erheblich , daß Burger ,

meister Legau in ein Koblenzer Krankenhaus gebracht werden

Dillenburg . 25 . Okt . Festgenommen und in eine Er -

ziehungsanstalt gebracht werden muhte ein 15jahriger Bursche aus

Berlin , der sich Herumgetrieben hatte , zuletzt aus dem Kranken¬

haus aus Siegen entwichen und mit einer Bahnsteigkarte von

dort nach Dillenburg gefahren war .

Anneliese Röhrig mit dem „ Zigeunerlted aus .̂ igeuner -

daron " und „ Seligkeit
" von Schubert . . Otto Scheid ! , der

beifallumbrauste Operettentenor sang Jfolabella und „ Hab

ein blaues Himmelbett
" . Charlotte Schutze war bei ihrem

ersten Auftreten mit „ 3a das Temperament zum erklärten

Liebling geworden . „ Wenn der Leierkastenmann einen

Walzer dreht
" und als Zugabe „ Anna lag das waren tm

ersten Teil ihre weiteren Vorträge . Den zweiten -teil der

Vortragsfolge begann wieder Franz Fehringer mit „ La

danza
"

. Zu einem großen Erfolg für Charlotte Schutze

wurde „ Du , komm doch zu mir und anschliessend sangen

Anneliese Röhrig und Franz Fehringer „ Wer uns getraut .

Otto Scheid ! hatte mit seinen Wienerlrevern ebenfalls den

Erfolg auf seiner Seite . Anschließend standen wieder Char¬

lotte Schütze und Otto Scheidl mit einem Duett aus „ Aas
Land des Lächelns

" beifallumbraust im Rampenlicht Den

Schlußstrich zogen wie schon erwähnt Charlotte « chutze und

Joe Eibinger mit vollendeter Grazie . -A- e .

W .-Dotzheim : Der Omnibusverkehr nach Frauenstein und

nach dem Rheinblick hat in letzter Zeit eine starke Steigerung

erfahren . Die Verkehrsbetriebe haben deshalb zur besseren

Abwicklung der Personenbeförderung täglich verschiedene

Sonderwagen eingelegt , die meist im Anschluß an die fahr¬

planmäßigen Wagen in den verkehrsreichsten Tageszeiten

fahren . — In den umfangreichen Obstkulturen der Dotzheimer

Feldgemarkung werden jetzt allerlei D6itbaumpflegearßetten
vorgenoniinen . Welche Bedeutung man nach dem Weltkrieg

dem Obstanbau zugewandt hat , geht daraus hervor , daß sich

die Zahl der Bäume und Sträucher etwa verdoppelt hat .

Infolge des letzten Winterfrostes sind zahlreiche Baume ab¬

gängig , die nun durch junge ersetzt werden . Zu gleicher Zeit

wird aus den Kronen der noch tragfähigen Baume das dürre

Holz entfernt und vor allem achtet man auf eine planmäßige

Schädlingsbekämpfung . Überall werden jetzt um i»ie Stamme

Klebringe gelegt als Schutzmaßnahme für den nächstjährigen

Ertrag . — diau Anna Tigges Wwe . , geb . Busch ,
Kohlheckstraße 36 . feiert am 27 . Oktober ihren 80 . Ge¬

burtstag .
W .- Erbenheim : Für Tapferkeit vor dem feinde wurde

dem Uffz . Ernst Bessel das Eiserne Kreuz 2 - Klasse ver¬

liehen . Die Auszeichnung wurde ihm tm Lazarett in Passau ,

wo er zur Zeit Genesung von einer schweren Verwundung

sucht , überreicht . Weiter wurde dem Uffz . Willi Heiß ne r

für besondere Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne ^
Kreuz

2 . Klasse verliehen . Gleichzeitig wurde er zum Feldwebel
befördert . — Verbrennungen im Eepcht und am Kopf zog

sich ein vierjähriges Kind dadurch zu , daß es ün einem un¬

bewachten Augenblick einen Teller voll heißer Suppe vom

Tisch zog und über sich goß .

Die Fabel vom Punkt
Von Gerhard Schake .

Ein Mann setzte unter eine lange Arbeit , auf die er

viel Fleiß und Sorgfalt verwendet batte , den Punkts Und

weil es der Schlußvunkt war , so drückte er mit dem Feder¬

halter fest auf . und die Stahlfeder gab aus ihrer bauchigen

Wölbung an Tinte her , was sie nur konnte . So wurde em

dicker feister Punkt .
Die Tinte war getrocknet , die Arbeit lag mutterseelen¬

allein auf einer großen hölzernen Flache , dem SLreibtilw .

Der Punkt sah sich erst bedächtig um , dann wurde er

mutiger und äugte kühn nach seinen vielen Artgenossen , die

über die weite Pavierfläche verstreut waren .

Die anderen waren nicht so fett wie er und standen

zwischen tintenen Kreisen , Balken und Ovalem Laut rief

der dicke Punkt zu den anderen hinüber : „Ach stehe hier

allein . Ich bin an der Spitze . Ich bin der dickste Ich bin

viel mehr als ihr alle ! Ihr seid kümmerliche Nichtse ! Ich

bin ein Punkt, - ihr sollt sehen , aus mir kann noch viel wer -

6leid ) ausfüllen und absende n !

GUTSCHEIN

Ich bitte um kostenfreie Zusendung der Cehc
^

schrist „ Master uod Wäsche
" .

Harne * —„ »

Oct : — ----- — —

Straße : ___________ — — — —

flbfenben an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

pecsii - lllerke

Lotteriegewinn im Luftschutzkeller

X Koblenz , 26 . Okt . Bei einem Alarm mußte auch em Glucks .

einen Gewinn von 500 RM .

X Delkenheim , 26 . Okt . Sein 84 . Lebensjahr vollendete am

Donnerstag der Schneider Ludwig Becker . . . . .
X Wallau , 26 . Okt . Dieser Tage vollendete Friedrich Philipp

R ü b s a m e n sein 87 . Lebensjahr .

X Massenheim , 26 . Okt . Am Freitag vollendete Hernr,ch Ph -

Kahl sein 75 . Lebensjahr .
Y « übMheim 26 Oki Der älteste Einwohner , Fuhrmann

und Kusser Lugcht Schloiter
'

ist Kreitagsrüh . im Llter von

93 Jabren gestorben . Der Verstorbene war Krregsveteran vo

1870/71 . Den jüngeren Geschlechtern erzählte er rntt Stolz
^

v « de

verschiedenen schlachten und der Belagerung von Pari ? , an der er

teilgenommen hat .
^

MARKLOFF ? Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 —21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 - 22 .00 Uhr

Kurse für Anfänger beginnen lausend . Anmeldung im Bad bei

dem Lehrer .
Skitrocken . Männer und Frauen :

Schule an bet Luisenfttaße
Donnerstag 20 .00 — 21 .30 Uhr

Beginn Donnerstag , 28 . Rov . Gebühr , für 6 Unterrichtsabenve

3 60 RM . Anmeldungen werden Luisrnstraße 41 tm Laden ange -

nommen . Die Skier werden gestellt , Stöcke , feste Schuhe mit

flachem Absatz und Turnschuhe sind mitzubringen . .
TeUnahmeberechtigt ist jeder deutsche Bolksgenosse bei Zahlung

der geringen Gebühr .

lüenn die IDäfchc grau und unanfchnlich wird . . .

liegt die Schult ! oft an dem zürn waschen gebrauchten LDaffer . Jn hartem

tOaffer verbinden sich die darin enthaltenen fialh - und Magnesiasalze mit

der Seife zu Kalkseife , die die Masche stumpf und grau macht . Deshalb

muffen Sie das IDaschivasser mit Henko enthärten , wenn Sie sich nicht nur

vor Seifenoerluft , sondern auch vor IDäscheschäden schützen wallen , izenko ist

ja so ergiebig ! Oft genügen schon 1 — 2 Handvoll fjenho — 30 Minuten vor

Bereitung der IDaschlauge im Kessel verrührt um das IDasser weich zu machen und den IDäschefeind kalk

; u vernichten . Ober wir müssen um so mehr ftenkv nehmen , je härter das IDasser ift . Das nebenstehende

ßeifpiel zeigt Jhnen , wieviel Seife in einem IDaschkessel normaler Größe bei weichem , mittelhartem , hartem

unö sehr hartem IDasser durch kalk vernichtet wird , wenn Sie das IDaschwasser nicht mit Fjenho enthärten ,

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fienhel - tehrfchrift „ Wasser und IDäsche - ein volkswirt¬

schaftliches Problem - , die Jhnen sagt , wie wichtig die Befthaffenheit des Messers für die Erhaltung Jhrer UJäfdie ist.

» qarb/w

Ringmiete la und iVa

Dienstag , 5 . Rov . 1940 , Vorstellung im Scala . DarietS . Eintausch

ber Umtaujchfcheine gegen die Eintrittskarten in der Äartenoer «

kaufsstelle Luifenstraßc 41 ( Laden ) .

Sportamt ! •

160 .
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Schleppender Fortgang der

Meisterschaft
Rur zwei Spiele in Main -Hessen — Erotzkampf auf dem Betzeuberg

^ /isterschaft will nicht richtig in Gang lammen . In der
Knn »?! R? S-l.Ll tes auch diesmal nur zwei Treffens am nächsten
Sonntag herrscht sogar absolute Ruhe . Während die Wiesbadenerdie Vorrunde fast schon beendet haben , ist die Eintracht noch ganz

.- " " der - und Bereichsspiele u . n . lind der Anlatz zu
Erscheinung . Man wird sich künftig - darüber Gedanken

^ ^ " musien , uni eine schlagartige Durchführung der Meifter -
Ichaft , rote sie auch dem Reichsfachamt vorschwebt , zu gewährleisten
Gruppe West :

Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen
Bürbach — FV . Saarbrücken

BfN . Frankenthal — SpBgg . Mundenheim
fcem Detzencherg gehts ums Ganze ! Der Verlierer fällt

norlauftg aus der Spitzengruppe zurück ( ohne damit freilich schon
„^ ^ rschast - anwaiter gestrichen zu sein ) . Ein reizvollesDuell sieht zu erwarten : der Wettbewerb der Mittelstürmer Walter

uud . Momber Der Ausgang ? Kaiserslautern hat lange nicht
» esprelt Borussia war recht unbeständig , mal gut , mal schwach .E » ist kaum etwas zu sagen . — Das Ortstreffen auf den Buroachei
S ?Amslrelt ' das vor 14 Tagen noch rote ein Spaziergang für die
Malstatter ausgesehen hatte , ist nach dem Sieg der Burbacher

v *tmal ?r*s nun alles andere als ein Honiglecken für die
Gast «. E » wird ein Lokaltrefsen mit allen Schikanen und völlig
ungeroisiem Ende geben . Auch über die Frankenthaler Begegnung»st Ntchrs andere « zu prophezeien . Vielleicht wird hier der Platz¬
vorteil ausschlaggebend sein .

J

Gruppe Oft :
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt
FSB . Frankfurt — Rotweitz Frankfurt

. 3n Sliebertab ist der Meister Offenbach am vorigen Sonntagtn # Schleudern geraten . Die Eintracht wird demnach mit oller
Vorsicht an die diesmalige Aufgabe Herangehen . Wir glauben
auch , daß sie gewinnt . Weil wir uns jüngst in Wiesbaden über -
zeugen konnten , daß diese Eintracht von heute ander , ist al , die
von stuber . Tie har nicht nur eine weitaus stärkere Torstcherung
al , ernst , sie wirkte auch frischer , spielfreudiaer , schneidiger . Die
Kicker , werden allerhand zu tun haben , um ihren Titel gegen die
Niederwalder zu behaupten . — Das „Heine4 Ortstreffen Born -

gegen Bockenheim am „ Hang " wird die Rotweitzen auf keine
leidjte Probe stellen . Wenn auch der FSV . noch immer mit Auf¬
stellungsschwierigkeiten zu kämpfen hat und die Bockenheimer da¬
gegen in dieser Hinsicht viel besser dran sind , wird der Ehrgeiz
in dieser Auseinandersetzung keine kleine Rolle spielen . Und was
Ehrgeiz anbetrifft , so sind die Bornheimer gerade mit diesem
Artikel besonders reichlich eingedeckt . Was soll man dazu sagen ?
Unentschieden ist auch ein Resultat ! 1. 1.

Punktespiele der ersten Klasse
< | Der Tabellenführer pausiert

Reichsbahn -SE . — TSE . Kastel
SV . Flörsheim — Spieloereinigung Nassau
SV . Kostheim — FSB . Schierstein

Während Biebrich unbeschäftigt ist , müssen die ebenfalls noch
verlustpunktfreien Kasieler bei der Reichsbahn antreten . Die Gäste
haben hier eine ernsthafte Prüfung abzulegen , ob sie noch die
Spielstärke des Vorjahrs besitzen . Ihre beste Waffe ist der autzer -
ordentlich wuchtige Angriff , und das Ergebnis wird wesentlich
davon abhängen , wie die Deckung der Wiesbadener mit den gelb -
lchwarzen Schutzkanonen fertig wird . Rein spielkulturell sollte man
die Hiesigen etwas höher einschätzen , darum ist der Kampf , sofern
die Reichsbahn die Biebricher Schlappe überwunden hat und mit
dem nötigen Selbstvertrauen ans Werk geht , durchaus keine leichte
Sache für Kastel . Jede Voraussage fällt schwer , doch zahlreicher
Besuch läßt sich bei der Bedeutung des Treffens mit Sicherheit
erwarten . SpVgg . Rasiau hat wiederum auswärts zu spielen ; nach
der Katastrophe der Flörrheimer in Schierstem müßte man den

x. Blauweißen am Main reelle Aussichten geben , freilich ist nicht
' ^ ausgeschlossen , daß sich die Mainleute daheim zu wesentlich besseren
^ Leistungen ausraffen . Schierstein muß in Kostheim beweisen , datz

der Kantersieg de , Borsonntags kein Zufall war , wird aber
zweifellos einen gutgerüsteten Gegner vorfinden , der die Punkte
nicht leicht in Kauf gibt .

In der zweiten Klasse
Sportverein Reserve — FV . 02 Biebrich Reserve
Germania Rüdeshetm — FV . Sonnenberg -Rambach
Sportfreunde Dotzheim — Spielvereinigung Eltville *
Spielvereinigung Frauenstein — Postsportverein

Im Treffen der beiden Reservemannschaften .sollten die Gelben
dank gröberer Erfahrung siegreich bleiben . Die erstarkte Rüdes¬

heimer Els wird den Sonnenbergern den Erfolg schwer machen .
Ein Punktverlust des Zweiten aber käme den Eltvrllern zugute ,
die auch in Dotzheim bei den Aufstellungsschwierigkeiten des Gast¬
gebers kaum scheitern werden , aber vielleicht da , erste Verlust -
tor hinnehmen müssen . Wenn die Post ihre Leistungen de , Dotz -
heimer Gastspiels wiederholt , könnte es auch an der Bodenwaage
für die Gäste reichen .

Wiesbadener Hockeysport im Bormarsch
- Sachsenhausen 1857 und Frankfurt 1860 im Rerotal

Am Sonntag treten die Wiesbadener Hockeysportler mit acht
Mannschaften zum Wettkampf an und zwar spielen zwei Männer - ,
drei Frauen - und drei Iugendmannschasten . Aus dieser starken
Beteiligung ist zu ersehen , daß diese Sportart zahlreiche neue An¬
hänger gefunden hat und hier recht fruchtbringende Arbeit geleistet
wurde . Bemerkenswert dabei ist , datz auch die Spielstarke der
Mannschaften trotz Kriegszeit gehalten werden konnte . Rach einer
vorübergehenden Schwächung in den ersten Kriegsmonaten sind
unsere Wiesbadener heute ichon wieder in der Lage , selbst den
spielstärksten Gegnern wertvolle und ebenbürtige Kämpfe liefern
zu können . Der Begegnung mit dem vorjährigen deutschen Hockey¬
meister Sachsenhausen 1857 wird deshalb auch erhöhtes Interesse
entgegengeiracht . Dies um so mehr , als Sachsenhausen nach wie
vor im Gau als führend angesehen wird und Wiesbaden schon In
Friedenszeiten immer an zweiter Stelle der Tabelle rangierte .
Sachsenhausen kommt mit der gleichen Mannschaft , die vor vier¬
zehn Tagen siegreich gegen Frankfurt 1880 spielte .

3m Spiel der Frauen gegen Frankfurt 1860 tritt Wiesbaden
mit starker Mannschaft an . Sie soll in der Lage sein , den Frank¬
furterinnen einen spannenden Kampf liefern zu können , dessen
Ausgang aber noch völlig offen erscheint .

Sport - Rundschau
3m Schietzländerkampf zu Berlin wurde am Freitag

der vierte Wettbewerb , das Schietzen mit der Freien Pistole ,
vollends erledigt . Weltmeister llllmann ( Schweden ) erzielte mit
540 Treffern das beste Ergebnis . 3n der Eesamtwertung führt
Schweden weiter mit 178,5 Punkten vor Finnland mit 155,5 und
Deutschland mit 146 Punkten .

Deutschlands Amateurboxer kämpften auf ihrer
Finnlandretse am Donnerstagabend in Lappenranta gegen eine

Wirtschaft st eil

Weniger Aktiengesellschaften —

mehr Aktienkapital /

Am 31 . Dezember 1939 bestanden im Deutschen Reich ohne
Sudetenland und die neuen Ostgebiete , 5771 Aktiengesellschaften.
3hr Aktienkapital betrug 20,3 Milliarden RM . Wiederum ist die
Zahl der Aktiengesellschaften zurückgegangen . Der Rückgang hält
seit 1925 ununterbrochen an . Damals , als die Unternehmungen sich
nach den Jnflationsjahren neu zu ordnen begannen , wurden Über
^ " Ü? ^ Etiengesellschaften gezählt . Über zwei Drittel dieser Aktten -
gesellschaften sind inzwischen verschwunden . Der grötzte Teil von
ihnen löste sich auf , ein erheblicher Teil ging in der Vergangen¬
heit in Konkurs , nur ein verhältnismätzig kleiner Teil setzte in
anderer Gesellschaftsform das Unternehmen fort . 3m Gegensatz zu
dem Rückgang der Zahl der Aktiengesellschaften hat sich das
Kapital der Aktiengesellschaften sogar erhöht . Die 13 000
Aktiengesellschaften in 1925 hatten ein Aktienkapital von 19 Mrd .
RM , während die 5771 Aktiengesellschaften Ende 1939 über ein
Aktienkapttal von 20,3 Mrd . RM verfügten . In dieser gegen¬
teiligen Entwicklung zwischen Zahl und Kapital der Aktienge,ell -
schasken prägt sich die Gesundung der Aktiengesellschaften aus . Ein
gutes Beispiel dafür ist auch der Rückgang der Konkurse .
So endete 1932 noch 502 Aktiengesellschaften durch Konkurs , im ver¬
gangenen Jahre erlitt nur eine Aktiengesellschaft dieses Schicksal .
Dem Abgang von 337 Aktiengesellschaften 1939 mit 194 Mill . RM
Aktienkapital steht ein Zugang von 20 neuen Aktiengesellschaften
mit einem Kapital von 201 Mill . RM und 148 Umstellungen auf
Reichsmark von ostmärkischen Aktiengesellschaften mit einem
Kapital von 662 Mill . RM gegenüber . Von den übernommenen
rund 700 Aktiengesellschaften der Ostmark hat sich der grötzte Teil
umgestellt , aber 139 haben sich allein im letzten Jahre ausgelöst .
Weitere 20 Aktiengesellschaften haben ihr Aktienkapital erhöht und
dafür 864 MUl . RM ausgenommen . So spiegelt auch da , Ähr
1939 da , schon seit 3ahren erkennbare Bild der Zusammenfassung
des Aktienkapitals auf einen allmählich kleiner werdenden Kreis
großer und größter Aktiengesellschaften wider .

Dr . Fritz » en Engelberg — Vorsitzender des Deutschen Zement¬
verbandes . Zum Vorsitzenden des Deutschen Zementver -

durch die Nationalboxer Pütulainen und Rossi verstärkte Aus¬
wahlmannschaft und siegten im Gesamtergebnis mit 13 :3 Punkten .
Geschlagen wurde lediglich der Hannoveraner Trittschack , während
sich Baumgarten mit einem Unentschieden begnügen muhte .

Die Vorschlußrunde zum Fußballwettstreit um den
Tschaminerpokal wird am 10 . November nach folgendem Plan
durchgeführt : in Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — 1. FK . Nürn¬
berg , in Dresden : Dresdener SK . — Rapid Wien .

Italiens Sportführer . Exzellenz Rino Parenti , wird
auf Einladung des Reichssportführers nach Deutlschland kommen
und damit den Besuch von Tschammers in Italien erwidern .

Ungarns Rekordläufer Miklos Szabo stellte am
Donnerstag in Budapest einen neuen ungarischen und Europa -
Rekord im 2000 -Metei -Laufen mit 5 :18,4 Minuten auf . Die Welt¬
bestleistung des Amerikaners Archie San Romani steht auf
5 :16,8 Minuten .

Jeder Raucher sollte

ein Feinschmecker sein * )

ATIKAH5a

/ Cigaretten sind bekanntlich ein Eenußmittel . Man raucht Re
also , um einen Genuß daran zu haben , und es ist nur folgerichtig ,
daß man dabei anspruchsvoll ist . Unsere führenden Qualitäts¬
marken werden mit einem großen Aufwand an Fachkenntnis unb
Liebe geschaffen . Mit ebensoviel Kennertum {oute sie der Raucher
bewußt genießen .

b a n d es wurde Dr . Fritz von Engelberg , Wiesbaden -Biebrich ,
Vorsitzer des Vorstandes der Dyckerhofj -Portland - Zementroerke AD .,
Amoneburg - Mainz , bestellt .

Berliner Börse vom 26 . Oktober . Die Börse lag bei ruhigem
Geschäft uneinheitlich . Hoesch stiegen um % , während vereinigte
Stahl yt , Mannesmann % und Rheinstahl 1 % hergaben . Deutsche
Erdöl befestigten sich um % % , Salzdetfurth 1 % niedriger . Farben
büßten % ein , Rütgers % % höher . Deutsche Atlanten 2 %
heraufgesetzt . Niedriger AEG . um J4 , Siemens um X , HEW . und
Licht u . Kraft um je IX , sowie Dekula um 2 % % . Steuergur¬
scheine I nannte man wiederum 105X .

Brief marken - Hess
| ANKAUF Mauritiusstr . 16 ( Ecke Sehwalbacher Str .) VERKAUF |

Frankfurter Börse vom 26 . Oktober . Bei nachgiebiger Tendenz
und sehr stillem Geschäft bröckelten die Kurse meist ab . Nur wenige
Werte waren um Prozentbruchteile befestigt . Scheideanstalt 2 %
höher , AEG . IX , Rhein -Elektra und RWE . je 1 % niedriger ;
Commerzbank IX % gedrückt .

"
Einige Serien Frankfurter

Hypothekenbankpfandbriefe tarnen mit 102 % bei starker Repartie -
rung zur Notiz . Auch die Kommunalobliaationey wurden % %
höher genannt . Der Verlauf war sehr ruhig bei nicht ganz ein¬
heitlicher Kursgestaltung . Tagesgeld 1 % % .

H . Wiegand HochstättenstraBe 6/8
Elsen - Metalle - Papier (Akten ) • Flaschen • Lumpen Ruf 28651

Notierungen vom 25 . Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz 154J4 ,
Steuergutscheine I 105 % , Vereinigte Stahl 138 , IG . Farben 194 ,
Eemeindeumschuldungsanleihe 99,90 , Postschätze 102 % : Brant »
furt : Scheideanstalt 278 , Moenus Maschinen 157 % , JEs Farben
198 % , Nassauische Landesbank Psbr . 102 % E „ Kali -Chemie 179 % ,
Rheinmetall 174 % .

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Seide

Spitze

finden Sie In schönem Sortiment

im Spetialhaus

RmtlidicBehanntmachungen
Entfärber

Tern -hijll

Kammei
Taunusstr . 14 , Ruf22978

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w 3 .
Montag , 28 . Okt . 1940 . abends 7 .30 Uhr , Zug 4
Zugabend , Kreisstelle , Wiesbaden , Oranienstratze 5 .

entfärbt Stoffe , entfernt viele Flecke ,
bleicht vergilbte Wäsche

— *

Auch so gut wie die bekannten Stoffarben
ErhSItlidi In Drogerien , Landapotheken u. anderen Fachgeschäften

Kochbirnen ,
5 Kilo 70 Pf . .

Sudel . Moritz -
str . 50 . 1 . St . I .

Läufer -

Einlegschweine
utftt

Aufsteilbullen
sieben zum Derkauf .

Karl Litzinger . Viebbandlg . ,
W .- Bierttadt .
Ratbausstr . 3 — Tel . 28782 .

sägEt
Menge 4« y , sie
«B« höre n in6

Bis auf weiteres finden Mittwochs von 13 , bis 18 Uhr
auf dem Standortübungsplatz Wiesbaden ( Gemarkung )
Beilstein , Hemmereisen , Fichtenkopf , Bodenwaage ) ein
Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Außerdem findet
am 31 . Oktober 1940 von 8 bis 17 Uhr in Rambach
und Sichtertal ein Gefechtsschießen statt . Der Gefahren¬
bereich liegt zwischen den Ortschaften Rambach , Naurod ,
Königshofen , Niederseelbach , Engenhahn und Jagd¬
schloß Platte .

Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwege -
einmünbungen durch Militärposten abgesperrt . An die
Bevölkerung (Fußgänger und Holzsammler usw . ) ergeht
die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der
absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1940 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eablenz .

G Aufstellung von

Fahrscheinautomaten
Zur Entlastung des Fahrpersonals soll der Verkauf von
Fahrscheinheitchen für die städtischen Verkehrslinien
weitgeh « id durch Automaten durchgeführt werden . Zu
diesem Zweck find bisher zwei Automaten aufgeftellt
worden , einer am Hauptbahnhof und einer Ecke Ryein -
strahe und Moritzstraße . Ein weiterer Automat wird
in Kürze in der Taunusstratze ( an der Haltestelle
Kochbrunnen ) aufgestellt .

An den Automaten können Fahrscheinheftchen , gültig
für drei Teilstrecken zu 0.50 RM und 1 RM gezogen
werden . Für den Einwurf sind 50 -Pfennig -Stücke zu
verwenden .

Die Volksgenosien werden gebeten , von der neuen
Einrichtung weitgehend Gebrauch zu machen .

Wiesbaden , den 24 . Ottober 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

O Verbraudisregeluna
für Treibstoffe

Die Ausgabestelle für Treibstoffe , Wiesbaden , Bahn¬
hofstraße 26 , ist von Montag , 28 . Okt ., bis Donnerstag ,
31 . Okt . , nur vormittags geöffnet .

Wiesbaden , 25 . Oktober 1940 .
*

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Borgward
Cabrio / Limousine 2 , Liter

MercedesBenzHeck
1,7 Liter , Cabrio / Limousine

Audi - Limousine
4türig , 2 Liter , zu verkaufen

Schaufele & Co .

Mainzer Sfr . 68 • Tel . 23885

Elegante Kleiderftoffe
in

Wolle

1 Jahrelang starkes

Rheuma u . Ischias
Herr Emil Radle , Maurer , Duis¬
burg - Hamborn , Gerlingstraße 1 ,
schr . a . 27 . 5 . 40 : „ Seit Jahren litt

ich linksseitig so stark an Rheuma
u . Ischias , daß ich stets im Herbst
u . Frühjahr mehrere Wochen mit

der Arbeit aussetzen mußte . Dieser Jahr versuchte ich
Ihre Trineral - Ovaltabletten u . war schon nach wenigen
Tagen wieder voll arbeitsfähig . Allen ähnll Leidenden
kann ich Trineral -Ovaltaoletten bestens empfehlen ?

Bei Rbeuma . Ischias , Gicht , Hereustlmh . Erkältuusskrauk -
beiten , Grivve . Nerven - # . Kopfschmerzen helfen ile boch -
wirks . Trineral - Ovaltabletten . Eie werden auch v . Herz - ,
Magen - u . Darmemvfinölühen beit , vertragen . Mach . Sie
sof . ein . Versuch ! Origvckg . 20 Tabl . nur 79 Psg . In all .
Apoth . erhält , o . Trineal GmbH ., München D 27/612 .
Verl . Sie kosten ! , Brosch .„ Lebenssreude durch Gesundheit "

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Metbode erhalten Sie
sofort kostenlos und unverbind¬
lich von ehemaligem schwerem
Stotterer , der selbst durch die
liefen seelischer Zerrüttungen
gegangen ist . ( Falls Zusendung
im verschlofienen Umschlag ohne
Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Pfg .
in Briefmarken ) . Prakt . Ärzte u .
Lehrer , die selbst Stotterer wären ,
wurden nach anderweitigen Miß¬
erfolgen durch meine Metbode
in . 10 — 20 Tagen gründlich und
dauernd von ihrem Übel befreit .
Originalzeugnisse zur Verfügung .
Keine Anwendung von Medika¬
menten oder Svvnofe . Nur die
Svrechangst muft durch systema¬
tischen Neuaufbau der Svrache be¬
seitigt werden . 35iähriae Praxis !

L . Warnecke . Berlin SW 68 .
Sevdelsirane 31 a .
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hFüOO Hustenbonbon
v ■ £ <M , nur im Orenqebeutel
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Lesen kam er
in eine ausge .

Elegantes

Kraft zu neuen Taten !

sind sich die deutschen Ver¬

bind gute

SCHÖNHEITSPFLEGE

UStaßorien « Xm ^Ajoom74 - 7
*
27019

Wilhelmstr . 38

Werdet Mitglied der NSV ,

Persönlichste

Bedienung und

Beratung durch :

nur durch
erstklassige
Spezialkräfte

Das Fachinstitut für Fußpflege

Wir dienen Ihren Füßen !

27 . Fortsetzung

Aber nun . . . ?
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sein . Sie geben auch Rückendeckung : denn
aus dem Bewußtsein , die Seinigen und das
Seine geborgen zu wissen , strömt die erhöhte
Kraft zur kämpferischen Leistung , der Wille
zum Einsatz und endlich die Sicherung
eines beschaulichen Alters , wenn
die Stürme des Lebens einmal vor¬
über sind — Strenge gesetzliche
Vorschriften machen es den Ver¬

sicherungsunternehmungen zur

stört war . Mit Behagen sog c _________ ,
freute sich der unendlichen Weite , die dem Blick von hier aus

vergönnt war . Drüben . . . der rot aufleuchtende Punkt

Möbelumbau und Modernisier -
werkltätten .

Bauernmalerei u . andere kunst¬
gewerbliche Arbeiten werden u .
Mitwirkung v . Kunstgewerblern

und Malern übernommen .

Wir kopieren
auf Agfa - Lu per

Wir vergrößern
aut Agfa - Brovira

Unsere Labor - Arbeiten
empfehlen sich von selbst

Kopien in 24 Std .
Vergrößerungen in 36 Std .

FOTO - KUKUK
Wilhelmstr . 56 , im Nassauer Hof

Tages -Creme — Hautnähr - Creme

Reinigungs -Creme

Vitamine -Creme — Hormon -Creme
Gesichtswesser

Gesichtspuder und Rouge in allen Farben

Im Kriege
Sicherungsunternehmungen der hohen Ver¬

antwortung erst recht bewußt , Mitbewahrer
und Mitverwalter des Sparergebnisses fast
der Hälfte der deutschen Familienväter zu

Dr . Scholl
’ s Fußpflege - System

Langgasse 42 - 44

Ruf 232 39

noch Dr. W. M. Scholl , amerik . Arzt u. Orthopäde

Oelgemälde « - !
preiswert

R . ^Reichard
K̂unsthandlung . ‘3

’
aunussira &e 18

oor der 9
*
aunusapotheke

Pflicht , ihre Reserven für kommende Ver¬

pflichtungen nur dort anzulegen , wo die ge¬
sammelte Kraft des Volkes Verluste aus -
schließt 38 Millionen Lebensversicherungen
sind abgeschlossen . Mehr als 9 Milliarden
Reichsmark betragen die Kapital -Rücklagen
der deutschen Versicherungsunternehmun¬
gen . In allen Versicherungszweigen wollen ,
sie nichts anderes sein als der starke Ver¬
bündete für jeden einzelnen Volksgenossen .

Die Versicherangsunternehmun -

gen und ihre bevollmächtigten Ver¬
treter stehen in jedem Einzelfall
dem Volksgenossen beratend und
helfend zur Verfügung .

Jeder andere aber konnte aus ihrem Tun nur erkennen ,

daß flache Alltäglichkeit Dorotheas Seele fremd war . Ein

kühl wägender Verstandesmensch , wie er in Herbert leider

immer häufiger zutage trat , hatte wohl kernen Stnn für

derlei unwägbare Dinge , in die sich nur eine allesverstehende
Liebe einfühlen konnte . Das mußte man ihm zugute halten ,
wenn man gerecht sein wollte . Aber schlecht und hinterhaltrg

sollte Dorothea deshalb doch nicht in seinen Augen dastehen .

Dagegen mußte er sie schützen . . ,
Ws am nächsten Morgen dann in Boulogne - sur - Mer

französische Postbeamte an Bord kamen , um die Postsäcke ab¬

zuholen , atmete Brinkmann erleichtert auf . Auch von ihm

nahmen sie einen Bries mit . In längstens zwei Tagen würde

Herbert diesen in Händen halten , der in wenigen einfachen

Sätzen die Geschichte Dorotheas und des toten Peter Kir -

stätter vor ihm aufrollte .
Vielleicht lehrt ihn diese Geschichte , daß das äußere Ge¬

sicht der Dinge mitunter über ihren wahren Inhalt hinweg -

täuscht , dachte er . Vielleicht ist er mir sogar dankbar dafür .

Aber Justus Brinkmann irrte sich auch in dieser Voraus¬

sicht . Denn einige Tage später , als der Postbote seinen Brief
an Herbert Harlunger aushändigen wollte , verweigerte
dieser die Annahme .

11 .

Mr Schwester Dorothea , die eigentlich im Mittelpunkt
all dieser unerquicklichen , bänglichen Fragen und Nöte stand ,
sie wußte nicht , welche zwirspaltsäende Rolle sie im Leben der
beiden Freunde spielte .

i | i n * Altgold • Schmucktl Ankauf : JOS . LUTZ

nSQgn qIR Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1
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2 .20 Mir . . Louis -XVl . - Scklastim .
n . Tochtcrzimmrr . elfenbeinlack .
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche , Nußm . Birke .
Seegrün und Elfenbeinlack usw ,
Rüchen . Frisiertoiletten und alle
Einzelmöbel , guterhalteu u . auch
in modernsten Modellen , sowie in
Stilmöbel umgebaut , « rohes
Schlafcouch mit Eobelinbezug u .
and . Lauches , Sofas . Sessel usw . ,
sonstige Einrichtungs - Gegenstände
und Hausrat . Oeken . Herde ,
elektt ». Easbeiz - , Koch - und Back¬
öfen und Beleucht . . Grudeofen ,
Oeien . Bodew .. Rief4räntr . gr .
u . kleine . Naschenschränke . Biiro -
einr . - Jnoentar . gr . tu kl . Schreib¬
tische . Laben ' chrSnke . Theken . Re¬
gale . Tbekenglasaufsatz usw . .
Teupich « . Gemälde , Kunstgesenk ..

autrke Möbel usw .
Kunst , u . Ausstellsale E . Klavver ,
Webergasse 37 . Telefon 28627

kam es jetzt nicht an . Er selbst wußte sich ja frei von allen

Vorwürfen . Aber auf Dorothea durfte , auch ntcht der Schatten

eines Verdachtes haften bleiben . Sie hatte ja nichts ver¬

brochen . Zu dem Geschehen von San Remo durste sie sich zu

jeder Stunde vor aller Welt frei bekennen . Wenn sie es ms -

her nicht getan hatte , dann nur aus Scheu vor den engen Be¬

griffen Herberts , der sich wohl kaum in die Seele einer Frau

versetzen konnte , in dessen Augen es ent Makel war , daß ihre

Neigung einem anderen gehört hatte , ehe er selbst tn rhr

Leben getreten war .

Und zu denken , daß dies alles ausgebaut war auf dem

schwankenden Grund eines unheilvollen Irrtums , eines

wesenlosen Nichts ! Daß dieses Nichts aber stark genug war ,
ein Menschenleben von seiner ruhigen Bahn abzudrängen
und ins Ungewisse zu treiben !

Am nächsten Vormittag stand Doktor Justus Brinkmann

zwischen vielen anderen Menschen an der Reling der .Aap
Arcona " und sah hinunter aus das bunte , bewegte Bild des

Hafens , auf das kribbelnde Durcheinander der Reisenden und

Abschiednehmenden , der Schiffsleute , Gepäckträger und

müßigen Zuschauer . Voller Hast kamen die letzten Passagiere
an Bord , die Stahltrossen flogen beiseite , ein Kran zog die

schwere Landungsbrücke zurück , dumpf aufdröhnend stiegen die
Sirenen noch einmal ihren Abschiedsgruß laut in die Luft
und langsam löste sich der massige vchiffskörver vom Kai ,
während die Musik an Deck rhr „ Muß i denn "

spielte .
Taschentücher wehten und Helle Rufe und Wiedersehens -

wünsche hinüber - und herüberflogen .
Bei der Mittagstafel ergab es sich dann , daß man Doktor

Brinkmann seinen Platz am Tische des Schiffsarztes zuge¬
wiesen hatte . Es sollte wohl eine Aufmerksamkeit sein , auf
die er jedoch in seiner jetzigen Stimmung ebensogern ver¬
zichtet hätte . Hier fand er neben seinem Gedeck auch zwei
Briese vor . die man ihm aus der Heimat nachgeschickt hatte .
Der eine kam von seinem Vater , auf dem zweiten erkannte
er die korrekte Handschrift Herbett Harlungers . Doch zum

jetzt nicht , denn sein Gegenüber hatte ihn bald

. . . ________ "dehnte Fachsimpelei verstrickt , so daß er die

Briese ungeöffnet in die Tasche steckte . Wichtiges mochten sie
auch wohl beide nicht enthalten .

Am Nachmittag ließ er sich seinen Liegestuhl auf dem
Sonnendeck aufstellen , wo er um diese Zeit iw6 völlig unge -

‘
er den Dust des Meeres ein und

Nun hatte biefe Reise mit einem häßlichen Mißton be¬

gonnen . Ein Schatten lag auf seiner Freude . Und wenn er
auch nicht abergläubisch war . es schien ihm jetzt auf seinem
Beginnen kein Segen mehr zu liegen .

Mitten in feinen Überlegungen fiel ihm dann wtever
ein , daß sich ja auch dieser Earttck in Amerika aufhielt . Aber
lohnte es sich denn überhaupt , diesem Gedanken nachzugehen ?
Kaum . Amerika war groß .

Vielleicht . . . ein neuer Einfall erschreckte ihn . . . viel¬
leicht war es überhaupt für alle Zeiten zu spät , auch wenn es
der Zufall wollte , daß er Dorothea jetzt drüben wiederfand .
Wenn dieser Garrick sich für fein Kind eine Pflegerin nahm ,
dann hatte er vermutlich keine Frau mehr . Ein fünfjähriges
Kind . . . war es da nicht naheliegend genug , sich auszumalen ,
daß Dorothea diesem Kinde eines Tages vielleicht mehr als
nur eine bezahlte Pflegerin fein würde . . . ? Daß dieses
Kind die sorgende Hand einer Mutter brauchte . . . ?

Dorothea Garrick . . . wer konnte es wissen . . . vielleicht
gab es keine bessere Zuflucht für sie .

war wohl Helgoland . Er dachte an Dorothea , die vermutlich
vor wenigen Tagen auch hier entlanggefahren war .

Auch die . beiden Briefe konnte er jetzt endlich mit Muße

lesen .
Der Vater wünschte ihm noch einmal alles Gute für die

Reise . Auch die Mutter hatte in ihrer betulichen Art einige

sorgende Zeilen angefügt . m . . . . Ä
Aber als er dann den andern Bries in der Hand hielt ,

stutzte er . Die sonst zwischen den Freunden übliche Anrede

fehlte und er las :

„ Ich habe heute ganz zufällig erfahren müssen , daß Doro¬

thea Dich von San Remo her kennt . Sie selbst hat mir davon

ebensowenig erzählt wie Du , und ich begreife das heute . Aber

andere wußten um so mehr davon und haben mich oft genug
darauf hingewiesen , daß es wohl nicht nur ein bloßer Zufall
war , wenn Deine und Dorotheas Abreise fast auf die Stunde

zusammenfielen .
In meinem blinden Vertrauen , heute muß ich wohl

sagen : in meiner Dummheit habe ich derlei Verdächtigungen
immer zurückgewiesen . Ich glaubte an Deine Freundschaft ,
an das Ehrliche und Aufrichtige dieser Freundschaft . Und ich

glaubte auch an Dorothea .
Heute ist es mir kein Rätsel mehr , warum Ihr beide

plötzlich auf und davon ginget , als Ihr Euch an jenem Abend

so unerwartet wieder gegenüberstanden . Wenn auch keiner
von Euch Mut und Ehrgefühl genug hatte , mir die Wahrheit
ins Gesicht zu sagen .

Vielleicht sitzt Ihr jetzt irgendwo beisammen und lacht
über den leichtgläubigen Narren , der einem hübschen Gesicht

beinahe blind ins Garn gegangen wäre . Tiber sei es darum .
Ich sehe mich frei von Rachegefühlen und wünsche Euch beiden
alles Gute .

Wenn ich Dir heute noch einmal schreibe , dann nur , um
Dir zu sagen , daß ich selbstverständlich jede Beziehung
zwischen uns für die Zukunft als abgebrochen betrachte .

• Herbert Harlunger .
"

Justus Brinkmann ließ den Brief sinken . Er fühlte eine

lähmende Müdigkeit in sich aufkommen . Leer und stumpf lag
sein Blick auf den kleinen , von der Sonne überglitzerten
Wellenkämmen , die im Kielwasser des Schiffes zu einem

schäumenden Strudel zusammengerissen wurden . Eine wilde

Schar schlanker weiß aufglänzenoer Möwenkörper flogen wie
silberne Pfeile

'
in jagendem , spielerischem Auf und Ab

kreischend hinter dem Schiff her .
Doch Brinkmann hatte in dieser Stunde kein Auge für

das heitere Bild , das sich ihm hier bot . Sein Blick glitt
immer wieder zurück und blieb an dem Papier in seiner
Hand hängen . Er wagte es nicht , den Brief noch einmal zu
lesen . Er hatte eine Scheu vor dem , was ihm aus diesen
Zeilen entgegensprang .

Ein Nichts , dachte er wieder , ein unscheinbares , nicht mit

Händen zu greifendes Nichts ! Aber welch ein Berg von Miß¬
verständnissen konnte aus einem solchen wesenlosen Nichts
emporwachsen . . . !

Hatte er es denn nicht gut gemeint ? Hatte er durch
sein Schweigen dem Mädchen nicht helfen wollen ? Und nun
war gerade dieses Schweigen zu jener bösen Tat geworden ,
die immer aufs neue Böses gebar , war zu einer häßlichen
Lüge geworden , die ihn seibst tn den Augen des Freundes zu
einem ehrlosen Gesellen stempelte .

Slun blreb ihm keine Wahl , als dieses Schweigen zu
brechen . Nun mußte er sprechen , wenn sich nicht weiter Lüge
auf Lüge häufen sollte . Nicht nur um seinetwillen . Darauf

<
DE "

Spezial - Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28,Ruf28508

Wohl hatte sie stille Stunden , in denen wieder die Zeit
oor ihr stand , wo sie als Verlobte Ooktor Harlungers schon
das Ziel erreicht zu haben glaubte , das ihr in diesem Leben
vom Schicksal bestimmt war . Und manchmal hatte sie sich
auch bei dem Gedanken ertappt , daß sie doch ein wenig
wünschte , es wäre damals alles so geblieben . Aber sie bereute

auch ihr Tun nicht , denn es kränkte sie jetzt , als sie sehen
mußte , daß Herbert selbst keine Hand rührte , daß et nichts
unternahm , sie für sich zurückzugewinnen . War das feine
Liebe ? Die Liebe , von der sie geglaubt hatte , sie würde ein¬
mal das Glück ihres Lebens sein ? Hatten Brinkmanns Nach -

forschungen nicht gezeigt , wie naheliegend der Gedanke war ,
sie bei Rohwedder zu suchen ? Und nur Herbert sollte diesen
Weg nicht sehen . . . ? ( Fortsetzung folgt )

Zwischen zwei Welten
L/Xoman von Ernst 6ree

V J
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Blaffe Haut braucht Höhensonnel

Michelsberg 22

WIESBADEN

Höhen son n g
" - OHgüutl Vfatiau -

HERAEUS & CO

Tageszeitungen u . Fachschriften

liegen zur Einsicht auf

Tod dem Hausscliwamm
Beseitigg . aut ehern .Wege ohne Ab¬
bruch v.Mauerwerk,10jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
Sandweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

Süddeutsche

Handelsgesellschaft , Baden -Baden

Anfragen an Vertreter :

Hermann Müller , Frankfurt/M .
Gaußstraße 31 Telefon 43074 .

Reparaturen und Stimmen
aller Harmonikas fachmännisch

Erben gesucht
Nachkommen ob . sonst . Verw .
des 1819 in Eschelbach ( Weiter -
walb ) aeb . . um 1900 in Wies¬
baden verstarb , frerrn Adam
Eberhardt Herborn wollen
sich melden bei Rechtsanwältin
Dr . Crummenauer als gerichtl .
Mitefitei Nachlaftmleger tn
Frankfurt a . M . . Rüsterstr . 4 .

Wer übersiedelt
bald von Wies -
bad . nach Posen ,
zwecks Beiladg .
einer Scklafzim .-

Einrrd ' 1-— q ?
Mitteilung
erbeten an

Cleve . Vikoria -
strafte 25 .

WIESBADEN . TAU N U SSTR ASS E . 9

Auf Teilzahlung
können wir sofort liefern :

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen

komb . Wohnz .- Schränke

Gute Laune hottet nichts

Darum war gute Laune fUr den Kleiötrberater
tdion Immer eine Selbftoerftänöltdihett .

Wir ftnö auch dann ölenftberett und höf¬
lich , wenn Sie nur eine Kleinigkeit oder
einen guten Rat brauchen .

AchtunglPlerdebesitzer
Schlachtpferde kauft zu den
köchsten Preisen

Roßschlächterei Georg Würsching
Mainz , Hintere Bleiche
Telefon 32983

Dame
( ob . andere Beobachterin )
die am 16 . d . M . bei Ver¬
steig . der Dame . di « . Krebs -
seroice kaufte , zurief , ne
brauche nicht höher zu bieten

itte es ia schon , sowie
di « nach 5 Uhr im

gangsraum Ausliefe¬
rung einer sickergestellten
Vase beobachteten , werden
aus Rechtsgründen v . obig .
Dame sehr um ihr « Adresse
gebeten . Ang . u . F 802 TV .

Akkordeons

Mundharmonikas
und alle

anderen Musik

Instrumente
in allen Preislagen ui ) d

bekannten Qualitäten

Besichtigung meines sehr großen
Lagers unverbindlich

( Zahlungsvergünstigung )

Gelbe

Kartoffeln
liefert

(South , jetzt Kellerstr . 22 . P ..
Ecke Adlerstratze .

DRESDNER SINK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

VerMenes

Unsere

Wertpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst

schriftlich oder mündlich

Auskunft über alle Arten

von Kapitals - Anlagen

Wik Ikickt kann fable ,
r blaff » Haut in eine gesunde H' Bräunung verwandelt wer »

den - nur 3 - .1 Minuten unter die
.Höhensonne " - OriainalHonau -
undü - 8 Stunden später spüren

i LIc bereit » die Wirkung ! Die Haut
H wird durch -die Einwirkung der

beilfräffigni ultravialeitenrirab -
len gerötet , später gebräunt , im .
reine Haut , P >tke! und Mitesser
versckwinden . Wer die gesundbeit .
licke und kvsmetiscke Wirkung der
„ Höhensonne " - Original Hanau -
kennt , wird sie nickt mehr missen
wollen .

Verlange « Sie die
L ^ostenfreie .D » M «che 843

Holen Sie kostenlos

und ohne Kaufzroang In Öen nädilten Tagen
das luftige „ ÄßC der guten Laune " ab ,
das der Kielderb erster für leine freunde

herausgebracht hat .

aennntnu
lMMmm
mnD

Hühnerauge «

sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer

Blutvergiftung auSsetzen .
Es gibt eine einfache,sichere
Methode : SAHUKO -

Hühneraugen - Tropfen
entfernt in 6 Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen
u . harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 65 Pfg .
Zu haben bei :

Drogeria Rudolf Traudt

Biückerstrane 42

Kreuz . Orog . . Paui Kaufmann

Walbstrafte 93

Drogerie Alexi
Mickelsbera 9

Bahnhof - Drog . ,R . BrMin$kf
Bahnhofstraße 13 .

Drooer e Geipel
BleichstraKe 19 . Ecke
Sellmunbllrafte

Drogerie Götz
Dotzheimer Str . 114 .
Ecke Lorelenring

Herrn . Hisgen , Drop. Brecher

Neugasie 14

Germania -Drog . , Id . Kästel

Rbeinstrafte 67

Droaerie Hans Kräh

Wellritzsirafte 27

Drogerie M ? chtnheimer

Ecke Bismarckrina und
Dotzheimer Strafte

Drorerie Mehl

Emser Strafte . Ecke
Dürervlatz

Merkur - ’ roo . . lpolli . ll Sterz

Friebrichstrofte 9

Di og . Albert Mühlenkamp
Dotzheimer Strafte 61 ,
gegenüber Klaren -
thaler Strafte

Üranien -Droa . . RohertSauter

Oranienstrafte 50

Conr . Schirmer , Rhein -

gau -Urogerie
Rbeinaaurr Strafte 10

Viktoria - Droon Rich. Seyb
Rbeinstrakie 101

Schloß - Drogerie Siebert

Marktstrafte 9

Drogerie Willi Traudt

Sckwalbacher Strafte 99

Eugen Wissen ,
Luxemburg - Drogerie

Kaiser - irriebr - Rina 52

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser -Friebr . -Ring 30

Drogerie Philiop Kopp
Walkmühlstraft « 32

Adler - Cron . H. Schmuck

Igstabt . Mittelktrafte 6

Miß E
Tawwlsruno ST

Schermer , Köln , Hohe Str . 4011
Nur am Sonntag , d . 3 . November

von 10 — 15 Uhr
in Mainz : Bduhofstraße 2a1

H
Schreibmaschinen lehn std . so p >

leiht tägl . SOPL ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

Mr cUn Bems . . . .

Schlosseranzüge :

in Nessel u . Köper KM 7 .50 , 8. 60 , 10JO

Kombinationen . . RM & 40 , 930

Berufsmäntel :

weiß , offen und geschlossen
RM 6 .50 , 730 , 8 . 25 , 1045

farbig , offen und geschlossen
RM 6 . 65 , 7 .25 , 9 . 65 , 10 .00

Arbeitshosen :

In Cord und Manchester

RM 4 .50 , 6 .50 , 9 .00 , 9 .95 , 1030

Berufskleidung für alle Berufe vorrätig

Darum

kommen Sie stets zuerst zu

Wiesbaden Kirchgasse
Das große Spezialgeschäft

für gute Herren - und Kinderkleidung
Hüte und Wasche

Als wenn Sie neue Füße haben !

Gegen Ermüdungd . Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen , Zehen -
Ekzeme , Blasen . EinigeTropfen . Bewal 'einmassiert,wie neugeboren .
Fl . IRM , doppelst 1 .50 RM , J ahresfl . 6 .50 RM (6mal größer , Ersparnis
2 .50RM ) inApoth . u . Drog . Neusendungi .d . Drog . : Jung,W .- Biebrich ;
Kocks , Sedanplatz 1 ; Mühlenkamp , Dotzheimer Str 61 ; Schneider ,
Römerberg 2 -4 ; Siebert , Marktstraße 9 ; Tauber , Adelheidstraße 34

Wiesbadener

Bank Friedrichstrasse 20

Spare bei

1860

Sparxamkeil

föhn zu Wohlstand
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